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Eben war ich gefonnen, diefe Schrift 
unter die Prefle zu gebpn, als ich in 
den Göttingifchen gelehrten Anzeigen 
d. L im fiebenten und achten Stücke, 
einen Auszug las von Hrm Profeflors 
Buhle Abhandlung: de vera origin» 
adhuc latente Ordinis Fratrum de ro* 
fea cruee, iriprimis vero Ordinis 
Francomur^rioTum. Ich fand, dafs 
Hr. Buhle mit meinen längft gefam- 
melten Refultaten , die ich hier vorlege, 
fehr übereinitimmt. 

Ich hatte bereits in der neuen Aus* 
gäbe, meiner Merkwürdigkeiten Nürn- 
bergs, S. 6 18 geäufsert, dafs der wahre 
Uriprung der Freymaurerey in die 
Zeiten Cromwells gehöre, und ich 
werde unten zeigen, dafs fie auf Ro- 
fenkreuzerey gefolgt fey, 

^ D. Semler hat uns in feinen 
iJhcitzbaren unp arteyifchen S anunltt n» 
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gen zur Hiftorie der Rofenkreuzer 
(Leipz, 178^, 8-» vier Stücke) vieles 
Nachlefens überhöben. Nur darin fehl- 
te der gelehrte Mann, (deflen Zuhörer 
ich 1751. in Altdorf zu feyn das Glück 
hatte) 1) dafs er geheime Ordensver- 
bindungen fchon zu Lullius und Para- 
celfus Zeiten glaubte ; 2) dafs er auf 
folche Abwege getieth , das Goldma- 
chen zu glauben, und das Hirfchifche 
LuftfalzwalTer zu empfehlen, *) wel- 
ches doch blofles, mit Urinmagma 
prangendes Glauber'sfalz ift. **) Mufs 
man nicht lächeln, wenn man des gu- 
ten Doctors Lebensbefchreibung I.* Th. 
S. 324— 3*7 ljest? 


*) Von fiöhfer hermetifeber Arzhey. An Herrn 
* Leopold Baron Hirfchen in Dresden. Wider 
falfclie Maurer und Rofenkreuzer, und zur. 
Verteidigung des LuftTalzwaflers. Leipz. 
1786, 8* 3 Stücke. 

• # ) f. Berlinifcbo Monatfcbrift, Ianuar 1737, 
S. 42 u. f. 
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I. 

In welche Zeit ift der eigentliche 
Urfprurtg der Rofenhreuzer zu 
fetzen? , 


Nach dem Tode des Paracelfus *) ver» 
breiteten fich häufige Schriften ron Magie» 
( Theofophie und Alchemie, aus Mifsdeutung 
| einzelner Stellen feiner Werke. Jpfonder- 
| beit machte Thurneiffer Epoche, 


*) Die Würdigung diefes Luther* der Chemie 
findet man im Leben deiTelben im zweyten 
Theile meines neuen Literaturjournals , wo 
ich S* 177 — 235 den Mann, wie er war, 
darzuftellen gefucht habe, ihn, der das Gold- 
machen belachte, und den manches Doktorchen 
zu fchmähen pflegt, das doch oft kaum weifs, 
wie antihecticum Poterii entftanden ift. Man 
mufs vieles dem Gefchmacke feiner Zeiten 
zufchr&ben, und hätte ihn nicht ein fchurki- 
fcher Pfaffe aus Bafel vertrieben, fo würden 
feine Schriften ganz anders ausfehen. 
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Leonhard Thurneirfer zum Thurn, 
(geb. zu Bafel 1530, geß. zu Köln 1596) 
war unter allen Verehrern des Paracelfus 
der berühmteße ; aber eine verunglückte 
Kopey des Originals; ob kr gleich da hauste» 
Wo diefer ehemals gewohnt hatte. *) Er 
"war mehr ein aftrologi^cher Betrüger und 
Empiriker, (ohne wahre Gelehrfamkeit) als 
ein rechtschaffener Arzt. **) Man mufs (ich 
lehr wundem, Wie Reinefius ***) diefen 
betrügerifchen Charlatan hochfchätzen konn- 
te. Höchftens kann man ihm einige Ver- 
dienße um die Botanik zugeßehen , deren 
Kenntnifs er, fo wie faß alle leine medicini- 
fche Wiffenfchaft, vorzüglich dem Bafelifchen 
Arzte, D. Iohann Huber, zu danken hat» 


*) Ift jezt die berühmte Wilhelm Htaßfche 
Schriftgiefserey. 

•*) Acta med. Berolinenf s Dec. II, yol. I. und 
D. I. Q. W. Möhfers Bey träge zur Ge- 
fchichte der Wißen fcliaften in der Mark 
Brandenburg etc. Berlin 1783. gr. 4. , allwo 
S. 55 — 198 Thurneifler» Leben ausführlich 
erzählet wird. | 

•**) Varia?» Lect. p. 664« 
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te, dem er Kräuter fammeln, und Arzerieyen 
bereiten half, auch zuweilen aus den Schiit 
ten des Paraeelfus vorlas. Der grobe 
Ruhm deiTelben verurfachte, dafs Thur* 
neiffer (ich vorfezte, ähnliche Sachen zti 
leiften, und durch 'Chemie vorzüglich, mit 
Verbindung adrologifcher und theofophifchet 
Grillen, eben fo berühmt zu werden, zumal 
da es ihm nicht an Wifsbegierde, auch Kennt* 
nifs der Metallurgie, Botanik, Zeichenkunft 
ü. dgl. fehlte; aber Schuldudia hatte er gar 
nicht, fo dafs er erd im 46ßen Iahre feines 
Alters lateinifch lernte. Seine Reifen durch 
England und «Frartkreich 1543 und 49, nach 
Schottland 1560* nach Spanien und Portugal 
156t, und dann nach Arabien, Syrien, Aegyp* 
ten, Griechenland etc., allwo er einige 
Kenntnifs der griechifchen und einiger mor- 
genländifcheo Sprachen, lieh erwarb, mach» 
ten ihm Muth, einem Paraeelfus gleich 
zu kommen zu fuchen, und die Natur au? 
ihren Werken zu düdiren, wobey er mehr 
Bücher las; als diefer gelefen hatte, der gä t 
nicht viel auf das Bücheriefen hielt. Auch 
fezten den Thurneiffer feine wirklich 
nicht geringen Kenntniife in der Mathematik 


t 
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und Aftronolme*) m den Stand» die damals fo 
beliebten aftrologifchen Grillen mit Vorthex! 
an Mann zu bringen» und (ich mit Nativität* 
ftellen abzugehen. Seine Schriften» infonder- 
heit die Magna Alchymia pnd Quinta 
Effentia find voll aftrologifcher Fratzen» 
fo wie die Erklärung feiner Archidoxa 
voll alchemifiifoben Unßnns ift. Einer fei- 
ner vertrauteßen Freunde war Mag. Georg 
Cäfar in Stettin. 

* \ 

Von diefes Mannes Zeiten an bekam die 
geheime Wiflenfchaft der Paracelfiften 
eine andere Richtung. Es wurde nämlich 
dem theofophifchen , aftrologifchen und ma- 
gifchen Unfinne auch noch der kabbaliftifche 
beygewebt. Diefs gefchah ' vornämlich von 
Heinrich Khünrath aus Leipzig, delTen 
erftes mir bekanntes Buch Confeffio de Chan 
phyfico-chemicorum catholico, Magdeb. 1596 
in Duodez ift, und eben dafelbft das Iahr 
darauf deutfch herauskam; Bekenntnifs vom, 


# ) Er legte fick nämlich auch aufs Kalendcr- 
machen, und rechnete aftronomifche Tabellen 
aus vom I. 1530 bis 1590. * 
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Hylealifchen, d. i. Pri - materiaüfchen catholi* 
fchen Chaos der Alchymie; -in OctaV\ Ein 
erbärmliches Gefchmiere, das 1615 wieder 
aufgelegt wurde. Sein feltenftes Werk: Am- 
phi theatrum Sapientiae äeternae, folius, verae; 
Chriftiano- Kabbalifticum^ DJvino - Magicum, 
Phyßco-Chymicum, Tertrimrm Gaiholicum, 
Hannoviae 1609. fol. c. fig. , voll kabbalifti- 
fcher Träume, ift öfters theuer bezahlt wor- 
dem Wenn ein Exemplar vollltändig feyn 
foll, fo muffen ßch gleich anfangs zwey 
Kupfer zeigen mit dem Brufthilde des Äu- , 
tors, und verfchiedene Emblem ata. Dann 

folgt das kaiferl. Privilegium, zu Prag 1598 
gefertigt, eine Zufchrift von 1604, eine Vor- 
rede an den Lefer, unterfchiedliclie Poeßen, 
ein Prologus, und der Innhalt der Geben 
Bücher, (zufammen 60 Seiten) welchen der 
Text folgt. Dann kommen die Interpretation 
nes und Annotationes H. Khunrath, welche 
222 Seiten enthalten. Das Werk endigt fich 
' mit einem einzelnen Blatte, welches eine 
Ermahnung an den Lefer enthält. Am Ende ; 
Harroviae excudebat Guilielrrms Antonius 
M.DC.IX. Die neun Kupfer diefes Buch$ 
änd jedes auf einen Bogen geftochen, und 
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ein zehntes auf einem halben, wo eine Eule 
mit einer Brille zwilchen zwo brennenden 
Kerzen ift. In den erften 60 Seiten zwifchen 
S. iß und 19 findet (ich ein ganzer Bogen 
mit der Auffchrift : Summa Amphith. Sap. 
aetemae» foüus, verae, Chriftiano • Cabbal. 
Pivino-Magici etc. Endlich in dem zweyten 
Theile der 222 Seiten iß wieder ein ganzer 
Bogen, der zu S. 151 gehört, wo der Platz 
mit zween * * bezeichnet ift. 

Diefe theofopbifch-magifche .und aftrolo- 
gifche Raferey, deren Endzweck das läcber* 
liehe Goldkochen war, brachte zwar manche 
Verbindung durch Briefwechfel hervor ; aber 
es war noch an keine gefchloffene Ge- 
feilfehaft zu denken, oder an ein Zufam- 
menrottiren, wie es Iohann Schaubert, 
Chemiker zu Nordhau fen , in feiner zu 
Magdeburg 1600 in ß. gedruckten Schrift: 
Kurzer Bericht von dem Fundament der 
hohen Kunft etc. nennt, wozu man ihn 
fchon 1590 verleiten wollte. 

* 

Semler will aus (Samml. I. St S. 115) 
einet Stelle des unten beyro I. 1620 ange* 
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führten Ltidw. Konr. Moritani oder von 
Bergen, der unter den' erden Rofenkreu- 
aern gewefen Ceyn foll, folgern, dafs die 
Gründung der Ro fenkreu zerey m Deutfch- 
latid fchon in das Iahr 1592 falle ; allein die- 
fe« Datum iß nicht ficher anzuirehmen: er 
»hülfe denn feine' gründliche Anweifung zur 
wahren hermetifchen WilTenfphaft im Iahre 
1602 (f. unten diefes Iahr) gefchrieben ha- 
■ ben, und nicht 1635. Gilt diefe leztre Zahl, 
fo wäre der Urfprung in das. Iahr »605 zu 
'fetzen, weil er (1635) fchrieb, dafs ihn die 
Rofenkreuzer mit falfchen Broccffen ganzer, 
■dreyffig la-hre lang in der Irre geführt 
hätten. Iml. 1599 kai “ Nicolai Bernaudi 
triga chymica de lapide philofophico, uhd 
Quadriga aurifera Lugd. Bat. 8- heraus. Von 
ihm fteht auch im dritten Theile des Theatri 
chemici, p. 835 «in lat. Brief, welchen Seni- 
ler (Samml. II. St. S. 38 u. f.) deutfeh giebt. 
und folgert, dafs erft noch mehrere gehei- 
me, Gefellfchaften, die deutfehe Kofenkreu- 
zer, als eine neue Gefellfchaft, oder deutfehe 
Logen, aulgekommen feyn; und die (fabel- 
hafte) Societas des Ifaacns Hollandus 
Wäre alfo die Mutter von den fich zufam- 


Digitized by Google 



menfetzenden Hofenkreuzern in Deutfeh* 
land. * v 

Ich habe eine cheun fche Korrefjaondenz 
des Crollius, Zatzers, Scherers, Heydens, 
(der K. Rudolphs II Kammerdiener war) 
von den Iahren 1594. b * 8 1 59 ^ abgefchriebeuj, 
die ich aus , einem berühmten Archive erhal- 
ten, und meinen Nachrichten zur Gefchichte 
des. fo gen an nt en Goldmachens beyfügen wer- 
de. In diefen Briefen find 6 ich keine Spur 
von einer Rofenkreuzerifchen Gefellfchaft. 
In Napoli hatte Ioh.Baplifta Porta (f 1615) 
in feinem Haufe eine kleine Akademie der 
Gebeimniffe (Academia di Secreti) errichtet. 
Es war eine nützliche pbyfikaüfche Gefell- 
fchaft, deren Frucht wohl feine natürliche 
Magie war; aber auf Befehl des römifchen 
Hofes muhte diefe nützliche Verbindung 
eingeftellt werden. 

Im I. 1604 vollendete Simon Studion, 
der wenig bekannt ift, *) feine noch unge« 


*) f. Peterfens Wirtemberg. Repertorium de» 
Jitemur*. 3tes St. S. 524 u. f. 
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druckte Naometriam, fcu nudam et pri- 
mam Libri intus et; foris fcripti per clävum 
Davidis et ^alaraum Virgäe ßmilem apertio- 
nem, etc. Es find 2 Theile in 4* eng ge- 
fchrieben, und enthalten 1790 Seiten, ohne 
das Prooemium, oder die Zufchrift an den 
Wirtembergifchen Herzog Friederich, welche 
205 Seiten ftark ift. Das Buch ift ein Ge- 
fpräch zwilchen • Nathanael und Kleophas, 
und das Ganze ein verwirrtes. Gewebe von 
myftifchen Ausrechnungen, mit vielen Sinn» 
bildern und Figuren. Aechte Rofenkreuzer- 
Weisheit. Es wird von crucifera militia 
Evangelict, den crucefignatis, und vom my- 
fterio derfeiben gehandelt. lene hätten be- 
reits (fchreibt er S. 1177) im Iahre 1586 eine 
Yerfammlung zu Lüneburg gehalten, wel- 
ches gleichfam der Grund der evangälifchen / 
Verbrüderung fey, und was er 'S; 1297 und 
1298 v6n der Erneuerung der Erde und der 
allgemeinen Reformation * fchreibt, das ift 
. garfz im Geifte der Rofenkreuzer. Diefe 
Neumeffer, oder Ngometrae, waren eine 
eigne Sekte, oder eine Art Rofenkreuzer. 
Tobias Helfus wurde für einen derfeiben ge- 
halten, daher fein Freund, lob. Valentin 
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Andrea *), es nicht wagte, ihn öffentlich 
su loben. 

lohn Heidon’s Infallible axioms oi 
the brethren of R. C. to know the pafsed, 
the prefent and the future, die um diefe 
Zeit herauskamen, find von gleichem Schla- 
ge. Morhof führt fie unter lat. Titel an. 
Polyhlft. L. I. c. 13. pag. 131. 

Dem Stifter oder Urheber- diefer Sekte 
aachsufpüren,' ; würde wohl vergebliche Ar-, 
v beit feyn. Sie ift in der Denkungsart dea 
leztea Viertels des XVI ten lahrhunderts zu 
Tuchen. Sehr ungereim t wollte man gar den 
aufgeklärten H^mburgilchen Mathematiker 
Ioachim Iüng zum Stifter derSekte, und r 
imm VerfaJTer der Fama Fratemitatis machen/ 

ln diefe Zeit ift vomämlich die Bekannt-' 
snachung der Schriften des fegenannten 
Bafilius Valentinus zu fetzen , deren 
Verfader zuvetläfsig ein Deutfcher war. Die 


# ) f. deflen Vita MS. fub anno 1614» das Hr. 
Frof. Seybold 1799 hi dan Seibftbio grapbian 
dcutfch herausgab. 
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untergefchobene Schrift der zwölf Schluffel, 
oder vom grofsen Stein der uralten Weifen, 
kam y 612 am Giften heraus, und 161g latci- 
nifch überfezt in Maiers Tripode aureo. 
Frau co f. 1618. Q. Man lieht aus der andern 
frühem Vorrede vom I. 1597 das Echo der 
von Gott hooherleuch ten Fraterni- 
tät des löblichen Ordens R. C. Danzig 
1620. 8« 9 (man fehe unten das lahr 1616) 
dafs damals von einer Verbindung mehrerer 
die Rede gewefen. Semler hat fie im erden 
Stücke feiner Sammlungen zur Hiß. der 
Rofenkr. S. 8 J 5 u - £ excerpirt, dahip ich den 
Lefer verweife. Von diefer Epoche an bis 
tief in das XVllte Iahrhundert fchwärmten 
Theofophen, *) Alchcmiften etc. herum, und 
nannten lieh Rofpnkreuzer, fo wie zu Lu- 
thers Zeiten die fogenannten fahrenden 
Schüler (ScholaRici' vagantes) als Zauberer, 
Schatzgräber, Geifterbefchwörer, Wahrfager, 
in Deutfchland ihr Wefen trieben, n\ir mit 
dem Unterfchiede, dafs die Rofenkreua;eri- 


*) Sie itatuirten enutnatioxiem st iliuminationem 
- pafhvMn. 
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fchen Schwärmer weit mehr Schaden an« 
richteten. Die fogenannte Offenbarung Io* 
hannis , ein Buch, das fchon vorher fo viele 
Leute zu Narren gemacht hatte, gab/ den 
Fanatikern Anlafs zum Statuiren eines tau* 
fendjährigen Reichs, und zur Ungereimtheit 
des Glaubens einer allgemeinen Verbefferung 
des Menfqhengefchlechts im erßen Viertel 
des XVIIten Iahrhundertes. 

1602. 

In dieDern Iahre trat ein Mann auf, der 
eine Zierde feiner Zeiten war. Ich meine 
den verdienft vollen Iohann Valentin 
Andrea. *) Schon in feinem fechszehnten 
Iahre entwarf er den fatyrifchen Roman: 
Chriftian Rofenkreuz chymifche 
Hochzeit. Diefe Schrift, in welcher die 
Goldmacher und GeheimnUsnarren lächerlich 
gemacht werden, kam erft 1616 in Strafs- 
burg zweymal in Octav heraus, und wurde 
' 1752 

*) Geboren 1 5ß6, geft. 1654 den 27ften Iunius. 

' Unfer Ioliann Saubertus war fein Liebling, 
und der gelehrte Georg Philipp Harsdörfer 
war einer feiner gefchäz teilen Korrefpon- 
denten. 
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i7 * n Wien wieder aufgelegt. *) An drei 
Ratte zum En dz Wecke Verbreitung des wah- 
ren Cbriftenthums, Zurückführung aller Din» 
ge darauf, Vertreibung der falfcheA Gelehrt 
fafcnkeit, Sturz der zwiefachen Tyranney, 
und Ausbreitung der wahren Gottesfurcht. 
An .ernßhafte Stiftung der Rofenkreuzer ift 
nicht zu gedenken. 

Leibnitz war fchou die fer gegründeten 
Meinung, und fchrieb ap eiuen Freund: II 
me paroit, que töut ce que Ton a dit des 
Freres de la Croix de la Rofe, -eft tm« 
pure Invention de cjuelque perfonne inge- 
nieufe. J’ai vd un traite allemand, intitule: 
JLes Nocea chymiques, (chymiCche Hoch- 
zeit) qui commentja ä paröitre dans ce temps 
lä, dans lequel l’Auteur Temble du premier 
abord avoir dit des chofes meryeiljeufes, 
mais qui dans le fond ne Tont qu’un Roman» 
oü Pon fronde les fecrets des chyroiftes/ 
J'y ai moi-m&me dechiflVe ün enigme, qui 
eß veriublement le probieme de PAgebre, 
dont le tnot n’dtoit que celui-ci; Aichymia. 

*) Leben loliann Valentin Andrea* s im 
avreyten Stücke des iPeterfenfclien Wirtem* 

B 
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II eft donc inutile d’y cbercher les fecrcU 
de la pierre philofophale. Car en verite le t 
Adepte» relTemblent aux faints des Catho- 
liques, qu’on vante d’avoir fait tant de mi- 
xaclqs. loh, Frid. Felleri Otium Hanove- 
ranura, p. 2212. In einem andern Briefe vom 
röften März 1696» den Semler *) “herausgab, 
fchreibt er: Fratres rofeae erweis ficti- 
tios fuiffe**) fufpicor, quod et Heimo ntius 
mihi confirmavit. Nam fcire, quae remotis 
locis fiunt, invifibilbm fefe atque invnlnera- 


bergifchen Repertoriums der Literatur, 8. 274 
— 385 « Seine lateinifcbe Biographie gab H*. 
Prof. Seybold 1799 dentfeh heraus im zwey« 
ten Bande der SeibftbLogtaphien berühmter 
Männer. Schon 1793 liefs Hr. Burk das 
Verzeichnifs feiner Schriften in Tübingen 
drucken. 

*) Sammlungen zur Hiß. der Rofenkreuzev, 4te» 
Stück, S. 54. 7 

•*) Man fehe hiebey ebendafelbft nach die Sem* 
lerifche Beurtheilung der Beyträge und Zu* 
Atze zur neuern Gefchichte der ächten Ro- 
fenkreuzer, aus dem deutschen Zufchautr 
XVII Heft; 4tes St. S. 111 u. f. 
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bitem reddere, band düble nugacia rel petiui 
irriforia (nnt. 

In eben, diefem Iahre 160a erfchi en e n 
die drey erßen Volumina des feltnen Thea tri 
chemici, Urfellis, ( Argen torati) ex officina 
Cornelii Sutorii, fumtibus Lazari Zetz- 
neri Bibliop. Argent, Man fehe unten das 
lahr 1613. 

1604. 

Michael Sendivogii (-J- 1636) bs- 
kannte zwölf Tractätchen de lapide philofo- 
pborum werden in Prag gedruckt. Sie find 
eigentlich von einem Schottländer, Alexander 
Setonius, abgefafst -worden, deffen Papier« 
Sendivbg nach feinem Töde erhielt. Pblf* 
arco Micigno Vita di Michele Sendivogiö, 
1661, 12., deutfch, Hamburg i 683 » ts. Ich 
glaube aber nicht, dafs SendivogiuS auch 
nachher Rofenkrettzer gewefen ift. Im lahr« 
1604 exiftiiten fie ohnehin noch nicht als 
Brüderfchaft. 

1606 

kam in Leipzig ap das Lieh): Raphaelas 
Eglini I c 0 n i ij eines Predigers in Zürich, 
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(geft. jfos zu Marburg) DifquHitio de Helia 
Artium, in ß- Diefes war Hn. D. Seniler in 
feinen Sammlungen zur Gefch. der Rofen- 
Kreuzer I. St. S. 55 u. f. unbekannt. 

1607 

uberrezt Bened. Figulus: Lucernam Salis 
JPhilolbphorum , die 1571 fchon gedruckt 
war, und läfst das Gefpräch des Geißes 
Merkurius mit einem Philofophen (mit Al- 
bertus Bayr) deutfcb drucken. Er eignet 
Jfeefeurinellaxp chymicara tripaititam dem 
HL Rudolph ZI zjuu Bald, 4. 

160,3 

jkommt erft der dritte Jheil diefer Thefauri- 
oellae, oder himmhfch güldenes Schatzkäm- 
m^rlein, heraus, worinn vom Elias Artißa ge- 
redet wird, deflen ganze Erdichtung wohl 
von einiger Kirchenväter Meinung abßrahirf 
jft, dafs Henoch und Elias wieder auf die 
Welt zurückkehren Tollen, f. Obfervatt. Ha- 
lenf. T. VI, 1700. pag. 183. 

* In das Iahr 1608 fezt Semler den An* 
Aifcg der eigentlichen deutfchen Rofon- 


)gle 



Areuzer, *) wovon Benedictus Figulus einer* 
der vornehmften war. In die fern lahre er- 
fchien delTelben Pandora magnalium naturar 
Hum aurea et benedicta, deutfch, Strafsburg, 
g. , (welches Büchlein S eml er nicht kanit- 
te) fo wie auch ebendafelbft des phantafti-> 
fchen Heinrich Khunraths Erklärung von 
dem Flammenfeuer der uralten Magorum» 
Difquifitio de Helia Artifta, in qua de me* 
tallorum transformatione adverfua Ha gell ii et 
Berrerii Jefuitarum opinionea evidenter et 
folide difleritur, etc. Marpurgi 1608* 8* 

1610. 

Dafs vor diefem lahre der Name der 

/ 

eigentlichen Rofenkreuzet nicht be- 
kannt gewefen , Tagten fchon föngß mehrere, 
und noch 1786 der Verfaffer der in Berlin 
bey Unger, unter dem Druckorte Deutsch- 
land, erfchienenen vorläufigen VbiJIetftmg dee 
heutigen Iefüitifmus, der Rofenkreuze*- 
rey. Pro felytenmacherey und Religions Ver- 
einigung, S. 67. % 


< *) EbendafdM, I. St* S. 4 p; 
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Samuel Gen tersbergers Speculum 
utriusque luminis Gratiae et Naturae, das 
iß, Spiegel beider Lichter, natürlicher und 
übernatürlicher, darinnen durch Hülfe der 
Chymiä, neben der Erklärung der Natur 
und Eigenfchaften der fieben Metallen etc» 
die ungezweifelte Lehre chriftl. Religion aus 
deut Licht der Natur abgebildet wird. Darm* 
ftadt 1611. 8* Wer verkennt hier den Rofen- 

kreuzerifchen Unfinn ? 

✓ 

i 6 i e 

erfchien des fanatifchen Schußers Iacob 
Böhme (-}- im Nov. 1624) Morgenröthe im 
Aufgang, oder Aurora, und wurde noch in 
diefem Iahre dem VerfaiTer vom Magiftrate 
zu Görlitz weggenommen. Die Exemplare 
lagen .27 Iahre auf dem Görlitzer Rathhaufe» 
1639 verehrte der Bürgermeifter Paul Scipio 
dem churfächfifchen Oberhofmeißer Georg 
von Pflug ein Exemplar» der das elende Buch 
nach Holland fchickte, es nicht nur felbfl 
ins Holländifche über feste, fondern auch in 
Amfterdam 1641 die zweyte deutfehe Ausgabe 
lieferte» Böhms Sdnriften wurden auch fafr 
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alle in England überfezt. Seine lezte Schrift 
1624 waren theofophifche Sendbriefe an un- 
terfchiedliche Perfonen, Bey feinen Leb* 
zeiten wareü feine vornehmften Anhänger 
Balthafar Walther» ein Dresdner Arzt und 
Chemiker» Abraham Frankenberg (-f- 1652), 
und der, Görlitzer Arzt, Tobias Kober 1625)* 
Herr Eberhard hat fcharffinnige Berner« 
kungen über das Syftem diefes fonderbaren 
Menfchen, im I. Stücke des erften Bandes 
desBiographen geliefert. Halle 1802, gr.8* 

1613 

wird der vierte und fünfte Band des Thea« 
tri chemici, c. fig. zu Strafsburg, auf Koften 
Lazari Zetzners gedruckt ; aufgelegt ebendaf. 
1659; wozu loh. lac. Heilmann 1661 den „ 
fechsten Band ebendaf. lieferte. Epißola ad 
Reverendam Fraternitatem Rofeae Cruds. x 
Francof. 1613. 8* 

1614 

druckte man, ohne Iohann Valentin 
Andreä’s Vorwiffen : Allgemeine u. General« 
Reformation der ganzen weiten Welt, bene- 
ben der Fama Fraternitatis, oder Entdeckung 
der Bxuderfchaft des löblichen Ordens des 
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RoTenkreuzes* an alle Gelehrte und Häupter 
Europae geschrieben, auch einer kurzen Re* 
fponfion von dem Hn. Hafelmeyern geftellt* 
und einem Sendbrief gefckrieben von M* 
H. und I. L Gedruckt zu Caifel 1614. 8. 
Mit der »iederläudifcben Ueberfetzung diefez * 
pama (tSV7) erfchien des Andreas H ob er-, 
vefchels von Hoberuw^ld Ontdeckingha 
yan een onghenoemde Antwoorde qf de Fa* 
^nam fraternitatis, nebft verschiedenen Send-, 
(chreiben von }. Bu P. von M. V. S. A. 

L. I. H. von G. A. D. und von C. H. C. 
an die Brüderfchaft vom Roferikreuze. • Die 
2te Ausgabe erfchien zu Frankfurt 1617. kl. Q. 
Vom erdichteten Helden Chriftian Rofen- 
kreuz, der 1378 geboren und im io6ten lahve 
geftorben feyn foll, wird lächerliches Zeug 
aufgetifcht, die geheime Gefellfchaft befchrie- 
ben, ihre Regeln vorgetragen. Die Refor- 
mation ift voll Spott und Scherz, und 
nichts anders, als wörtliche Ueberfetzung 
4 es LXXVJIfteu Ragguaglio di Pamattu di, 
Trajano Roecaüni *) Roman#» weiche» 

W 4r-r 

{Hefe* beruhmta polhifche SaTyriker war- 

eigepitjtck aus Loretto gebürtig jggß, upd. 
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die Ueberfchrift hat : Generals Rtforma delT 
UniverCo dai fette Savj della Greciaj etc. 
Von dUtfen Schriften ift zuv$rlä£sig L V. A 
dreä der VerfeHer, welches auch das am 
Schluffe der Fama beygefugte toteinlfchei 
Motto: Sub Umbra Alaruna Tuavmn lehora, 
d. i. loh. Va L Andrea© SUpeud iarius *) 
TubingeoCis beweifet, wie Hr. Bu.rk Nro. 
XVI. der LxAerar. Blatter, lgo* fchreibt. 

Die Schriften vom fogenannten Notarms, 
der Rofen kreuz er : Irenajeus Agnoftus , find 
blofse Dichtung und Satyre. Hievon kann 
man im 3 ten St. des Wirtembergifchen Re? 
pertoriuips der Literatur S. 5AS f* nach- 
lefen. Von der Benennung führet unfet 
Cbriftopb Stephan Kazauer? in feiner fleifeig. 


ftarb \ 6 .\% Seit*«* beiden Gottomtü* der: 
Ragguagli di Parnaffo kamen tuerft nt : Ve;*e- 
dig*i6i2 und 1613 heraus in 4* und 1614 

, zu/amtnen. f, Maas nabe Uf Scri«fioni d’I- 
lalia, VoL XL Parte Ilk (B^efcia* V/$2. foL)| 
pag. 1378* 

*) Diefes war er in den Iahren 1613 und 14» 
ah er die Famam und chymifch« Hochzeit 
fchrieh , 
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aasgearbeiteten Schrift : de RofaeCrucianis, 
Vitemb. 1715» 4 * S. 2 a. f. verfchiedene Mei- 
nungen, z.E. des lefuiten Garafle, *) Re« 
naudots, Fludds u. a. an. Am wahrfchein- 
lichßen iß es, dafs fie von dem bekannten 
Wappen D. Luthers hergenommen fey> dem 
Er öfters beyzufchreiben pflegte : 

Der Chriften Herz auf Rofen geht. 

Wann« mitten unterm Kreuze fleht. 

Die gewöhnliche Devife war ein Andreas- 
kreuz über einer mit Dornen umgebenen 
Rofe f an deflen vier Ecken ein lateini Fehes 
C befindlich' iß, nebß den rundherumßehen- 
den Worten : Crux Chrißi Corona Chrißia- 
norum. **) Man liebte von jeher, alle folche' 
Alchemißerey und Magie über einen geg- 
lichen Leißen zu fchlagen. Solche Goldkäfer 
hatten keine wahre Gottesfurcht; fondem 
der göttliche Name mufste der Deckel ihrer 
’ Schalkheit feyn. 

Aflertio Fratetnitatis R. C. a quodam 
Fraternitatis ejus focio» carmine exprfeffa. 


*) Man fehe unten, bey dexp Iahre 16*5. 

•*) Unfchtüdige Nachrichten 1719. 8, 944« 
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Francofurti, 4. Hat zuverläfiig loh an A 
Valentin AndreJi zum Verfaßen 

ApocriGs, f. RefponGo legitima ad Faraam 
kudatiffimae Fratemitatis ac Societatis R. C. 
Francof. 1614» 8« Man fehe das Iahr 1615 
Confeffto etc. 

Epiftola ad Fratres a Rofea Gruce. Fran- 
cof* 4. Ift wohl eben die fchon 1613 er- 
fchienene. Deutfeh: Sendfehreiben an die 
Bruderschaft des Rofenkreuzes. 4. 

1615 

ward gedruckt; Antwort oder Sendbrief an 
die vom Orden des Rofenkreuzes, auf ihre 
Famara. Von M. B, Amfterd. in 8* 

I. B. JlpoctyootnfM; f. Epiftola ad illuftrem 
ac reverendam Fraternitatem R. C. 4. Es 
gefchieht fchon Erwähnung hollindifcher 
Mitbrüder. 

Einfältige Antwort und Bittfchreiben ei- 
nes Layen an die Brüderfchaft des Rofen- 
kreuzes. Frankf. 1615. 8. Am Ende find 
die Buchftaben L; V. 

' Sendfehreiben an die löbl. Brüderfchaft 
des Ordens vom Rofenkreuz, von einem 
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derselbe* befanden! Liebhaber geftellt. 1615» 
8. Am Ende ßeht: Gefch rieben in Cam- 
pofala (Salfeld?). 

Reparation des Athenischen verfallenen. 
Gebäudes Palladis, zu einer Refpoufion* 1615. 
Q. Ohne Druckoft. 

Speck auf der Fall, d. i. Lift und Betrug 
der Brüderfchaft vom Rofenkreuz. Ingolßadt 
1615. 4^' 

Confeffio et Litterae quörumdam Frater- 
nitati R. C. fe dare volentium. Francof. 1615* 
4# Mit der 1614 angezeigten Apocrifi etc. 

'Ahdr. Libavii Examen philofophiae 
novae; — de philofophia harmonica magica 
Fratevnkatie de Rofea cruce. Francof. 1615. 
Soh , Eßzt die* Rofenkretrzer fehr herab. In*> # 
fbndeitkcit macht et fte lächerUch im Appen« 
dice Syntagmatis Arcanorum cheraicoruxn^ 
Francof* x6i£. fol. Nro. HL Analyfis Gon- 
felRonts Fmternitatis de Rofea Cruce. 

1 6 i. & / 

Michael Majer, ein HolÄeiner, karifer^ 
lieben unxheföfcher* Leibarzt* (-{* lfisg in 
Magdeburg) deftejo Lehep pnA Schuften am. 
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vellftStodigfteir tu lob. Möfteri Cimferia litte- # 
rafta, T. 2, p. 376, feq. anzutreffen ü«d, giebt 
(meines Wilfens) feine erfte 'Scfoifr heraus: . 
De Circulo phyficoquadrato ; hoc eft, Auro 
etc, tractatus; Oppenheimii. 79 Quartfeiten. 
Die* ZueignungsepiRel an Landgraf Moritz 
von Helfen, ift vom Auguftmonate. Diefera 
Tractate folgte fogleich: Lufus ferius, quo 
Hermes five Mercurius, Rex mundanorum 
omnium fub homioe exißentiiiru, poft Xojugam 
difeeputtonem in Concilio Octovir^li ha- 
bitam, homine rational* arbitro, judicatus et 
couftitutus eft. ibjd. , (Vogt Rat S. 43 0 hrrig 
das I. 1619.) 7 S Quartfgiten. Ich, melde bey 
den folgenden Iahren nur die vorneiimften 
Rofen Kreuzer ifchen Schriften* Die Ce ift un- 
ter andern dem Londuer Arzt Francifco An- 
tonio .zugeeignet. Majer war in diefem fahre 
in England, und wollte eben in? September 
nach Prag reifen. Auf dem TitelKnpfer Gat 
ein alter Mann als Schiedsrichter auf einem 
Throne. Vor ihm Rehen und liegen die 
Octoviri : Anfer, Apis, Vilnius, Bombyx, 
Ovis, Oftrea, Linum, Mercurius, fervaut 
todus orbis opes.. Alle diefe rühmen ihre 
Vorzüge, worauf der Arbiter pag. 77 dem 
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Merkur den Vorzug zuerkennt, und ihm di# 
Krone auf fegt» 

• Ratich Brotofters Elucidarius cbymicus, 
oder Erklärung» was die Fama fraternitatis 
vom Rofenkreuz für chymifche Secreta de 
lapide philofophorum mit verblümten Wor- 
ten verßeckt habe. Goslar 1616. 8. Man 
fehe das folgende Iahr. 

Andreas Libavs wohlmeinendes Be« 
denken von der Fama und Confeflion der 
Brüdetfchaft des Rofenkreuzes, eine : Univer* 
falreformation und Umkehrung der ganzen 
Welt vor dem jüngßen Tag zu einem irdi- 
fchen Paradies» wie es Adam vor dem Fall 
inne gehabt» und Reßitution aller Künße 
und Weisheit» als Adam nach dem Fall» 
Enoch» Salomon etc. gehabt haben» betreff 
fent. Auf Erfordern und Begehren etlicher 
für nehmen Leute wohl bedächtlich geftellet* 
- Frankf. 1616. 8* Erfurt 1617. 8# 

Erklärung» was die Fama Fraternitatis 
vom Rofenkreuz für chymifche Secreta de 
lapide philofophorum mit verblümten Wor- 
ten verßeckt haben. Goslar 1616 u. 1617« 8« 


y Google 


Stephan Michael Spachen, au» 
Tyrol, Cabala feu fpecujum Artis et Naturae 
in Alchimia, lat. 1616 und 1654* 4 * und mit 
Diagraphe Fratribus R. C. dicata, 1667. 4« 
Deutfeh 1616. 4. 

Die chymifche Hochzeit Chriftiä- 
ni Rofenkreuz erfchien erft jezt im 
Drucke zu Strasburg 1616, in Verlegung 
Lazari Zetzners, auf 14© Öctavfeiten , ge- 
druckt bey Konrad Scheer ; und in eben die- 
fem lahre noch einmal auf 142 Seiten. Man 
(ehe oben das I. 1602 * 

Echo der von Gott hocherleuchteten Fra- 
ternität des löblichen Ordens R. C., das iß: 
Exemplarifcher Beweis, dafs nicht allein das- 
jenige, was jezt in der Fama und Confefßon 
der Fraternität R. C. ausgeboten, möglich 
und wahr ley, fondern fchon für 19 und 
mehr lahren folche Magnalia Dei etlichen 
gottesfürchtigen Leuten mitgetheilet gewe- 
fen, und von ihren Privatfchriften deprädi- 
cirt worden, wie delTen ein fürtreflich ma- 
gifch Scriptum und Tractätlein der hochlöbl. 
Fraternität R« C. dediciret und öffentlich 
durch den Druck evulgiret wird. Erfflich 
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gedrufckt zu Danzig bey Atidreä Hünefeldta 
Antio 1616. g. *)' Es ift gcwifs dicfe Schrift 
Troch vor Gutinanns Olfenbarung gedruckt 
worden. Die Danziger Ausgabe hat das Iahr 
1620. Man macht den Anhalt deflauifchen 
Rath Julius Sperber m Ver- 

f^fler des Echo. Diefer mag auch der Iulia* 
nu« 4 e Carapis feyn, wie Kazauer (de Rq- 
Caecruc. pag. 3$) ranthmafst, der den Bericht 
^n.alle, wel$ie etwas von der Brüderfchaft 
dcr Rofenkreuaer gelefen, 1615, 8« herausgab* 

Phil, a Gabella Seeretiörts philo fophiafe 
confideratio , cum confeffione Fraternitatis 
Rofeae Crucis edita. Francof. 1616. 8» 

Eulogiftica e Symbolo patris primarii R. 
C. qua dicitur, cuius fint religionis. Francof. 

}6i 6 . 8 * 

Fama remißa ad Fratres Rofeae Crucis, 
oder Antwort auf die Ffcmam und Confeffio- 
i^em der löbl, Brüderfchaf* vom Rofenkreu?. 


*) Man felie hievon eines Ungenannten netto 
Erls uteruh gen, (von Wezlar) die Gefchiclit© 
der Rofenkreuzer und Goldmacher betreffend; 
im dritten Stacke des Wmexqbergifchen Re- 
pertoriums 1783, S. 517 11. f. 
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In 8- nifckt pagiilirt. Der ungenannte; Ver- 
faiTer bringt manches Nützliche bey, und 
vertheidigt die Rofenkreuzer als ächte Lu- 
theraner, die keine' Sacramentarii oder Cal- 
viniften wären; 1616. 8» 

Indicium theoiogicum, ob ein Chrift mit 
gutem GewiiTen fich in diefe Fraternität be- 
geben ^önne? Durch David Mederuiq# 
Paftorem Zu Nebra an der Unftrut. ß, 

Iudicia clariffimorum aliquot Virorum 
de fiatu et religipne Fraternitatis, quibus ac- 
ceffefre epiftolae duae. Francof. ß. 

Schnelle ' Bbthfchaft an die Fraternität 
des R. C., durch Val. T f c h i r n e f f u m$ 
Görlicerum, Germ. Phil, et Med. Lineut 
Görlitz *616. ß. Ein Bogen. 

Helias Tertius Artißa, d. i. wohlmeynd- 
iiches Urtlieil von dem Orden der neuen 
Brüderfchaft des Ordens vom Rofenkreuz, 
gefteilet durch einen Arzney - D. Leipzig 
1616. ß. Frankf. 1619^ 4. 

Pyrrho Clidenfis Redivivus, das iß: Phi- 
lofophifche Confideration von der Brüder« 
v C 
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fchaft der R. C* , durch Theophilum Pbila- 
retum ex Philadelphia. 8* 

1617. 

Nachdem Majdr in der oben bey dem 
vorhergehenden Iahre gemeldeten Zneig* 
nungsfchrift an Franz Anton (englifchen), und 
lac. Mofamus und Chrißian Rumphius 
(deutfche Aerzte). gefchrieben hatte^ quod 
fcriptionis genus, fi feriis indulgens ftudiis, 
nt ludibundum, fi animi recreationi, ut non 
minus ferium, recipiatis 1 — rogo: folgte in 
diefem Iahre dem Lufus ferius fogleich nach: , 

locus fevevus, hoc eß, Tribunal aeqnum, 
quo Noctua Regina avium, Pho^nice arbi« 
tro, *) poft varias difceptationes et querelaa 
volucrum , eam infefiantium, pronunciatur, 
et ob fapientfam fingularem , Palladi facrata 
agnofcitur: Authore Micha eie Maiero 
Com. Pal. M. D; Erancofurti, typis Nie. Hoff- 


*) Der Phönix ift eine Rofenkreuzerifche Lieb- 
liugsidee: .daher fchreibt der VerfaiTer der 
chymifchen Hochzeit ironifch, S. 57, daß er 
vor 2 fahren ein fonder Büchlein vo!n hei*r- 
lichen Phönix habe ausgeh.au laßen. 
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mamii, fumptibu9" Theodori de Brij, Anno 
ißiy. 76 Quartfeiten.- Auf dem Titelkupfer 
Sehen eine Menge Vögel um den Phönix 
k herum, mit ihren lat. und deutfchen Namen» 

Noch im September des lahtes 1616.de- 
dicirte er diefe Schrift : Omnibus vetae Chy- 
xniae amantibus, per Germaniam notis et 
ignotis, et inter hos, nifi nos Fama fallat, 
illi fangtiini9 Germanici Ordini (alfo 
deutfchen Urfprurigs), adhuc delitefcen* v 
ti, at Fama Fra temitatis' et Confef- , 
fione fua admiranda et probabili* in generp 
manifeftato, affcribo, dico et dedico. — Da- 
bam Francofurti ad Moenum, menfe Septem- 
bri Anno' 1616 tranfitu ex Anglia inBohe- 
zniam. Er fpielt in der t)edication an auf 
Profefiionend, Tubam und Fraternitatem R. 

C. In der Vorrede an 'den Lefer Tagt er, 
dafs‘er da9 Büchlein beym Laboriren ge* 
fchrieben habe, nocturnis horis ad vulcaniaa . 
opera s. Die Klagen der Vögel und die Sen- 
tenz des Phönix wechfeln in Verfen von al- 
lerhand Gattungen ab. ^Den übrigen Innhalt 
fagt fchon der oben gemeldete Titel. 

Mich.'Maieri Silentium poft Clamores, 
feu Tractatus apologeticus : quo caufae non 
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foitun Clamorum , five Revelationum Fra- 
trom Germanorum de Rofea Cruce , fed et 
SHentii, feu non Tedditae ad fingulornm Vota 
Refponfionis ^ tina cum maleyolorum refuta- 
tione traduntur et demonßrantur. Francof. 
1617. 8* pagiaar. 1^2, ibid. 1624* 4 - Dentfch 
Ton R. M. F. » der auch Themidem aureain 
überfezte. 

Rofa flofefcens contra F. G. Menapii 
(Iß. VaL Alberti) calumnias, geßellt durch 
Floren t. de Valent. Ord. Bened. minim. 
Client. Frankfurt 1617. 8* Map eignet diefe 
elende Schrift unrecht dem würdigen I. V. 
Andrei m > und vermengt fie mit der Fa- 
tut reflorefcente, >630. 

Gefpräch von der ungeheuren Weltphan- 
lifey der Rofenkreuzifcfaen , und von dem ' 
proben Phantaßen Menippo. Tübingen 
i§vj. 8- 

Epißola ad Iliüßres Fratres R. C. 4. 
Deutfch: Wohlgemeintes Ausfehreiben an 
die hocbwürdigße Fraternität des RoCen- 
kreuzes. 4- 
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Mit diefer Brofchüre ift nickt zu trer- 
wechfeln der von Kazauer *J angeführtst 
vermutblich in Nürnberg in Verfen gedruck- 
te Sendbrief an die Herren des Decemvi- 
^rats der Fraternität des Rofenkreuzes etc., 
vom geheimen Schlüßel des faft uneröffent- 
liehen Schloßes etc. 2 Bogen. 

Fama Fratemitatis Rofeae Crucis, bene- 
ben der Confeffiön. Frankf. 1617. 8* Ift die 
zwote Ausgabe, in welcher 8. 32 bemerkt 
wird, dafs fie in fünf Sprachen ausgefandt 
worden fey. Diefer ift des leichtgläubigen 1 
D. Georg Mol th er s, Wetzlarifchen Stadt- 
arztes, Bericht angehängt : Von einer frexn* 
den Mannsperfon, welche im jüngft ver- 
soffenen MDCXV Iar durch des H. Reichs 
Statt Wetzlar gereist und (ich für ein Bru- 
der des O. der Rofen C. ausgegeben etc. **) 
Diefer Kerl übte poffenhafte Betrügereyen 
aus, redete alter Völker Sprachen, konnte 

i. ■■■- ..... 

*) Pag. 9 und 10. 

**) Cph. Stephan Kazauer de Rofaecr\iciani - 
" S. 3ß. hat den Namen auSgelaßen, auch ift 

der Titel nicht recht angeführt 
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mit einer Peitfche alle Mäufe aus dem Haufe. ' 

✓ * 

jagen, durch' ein Kräutchen die Donner- 
wetter voip Himmel ableiten, und derglei- 
chen mehr« 

' Iohänn Siverts entdeckte Mummen* 
fchanz oder Nebelkappen, das ift; Widerle- 
gung der nächft von Gaffel aufgeflogenen 
Stern pelconfeffion der Nebfnkrugs-Brüder, öd« 
wie Ge fich nennen, Rofettkreuzer. Magde- 
burg 1617. 8- 

Sendfchreiben an die R. C. in centrQ 
Germaniae. ß. 

JPraeludium de caftitate, fcriptum ad Yen. 
Fratres R, C. Dantifcn 8* 

Radtich Brotoffers Elucidarius ma- 
ior, oder Erleuchtung über die Reformation 
der ganzen weiten Welt, Fratrum R. C., au« 
ihrer chemifchen Hochzeit, Und fonft mit 
vielen andern teftimofiiis philofophorum der- 
mafsen verbeffert, dafs beides, materia et' 
praeparatio Lapidis aurei deutlich genug dar- 
innen angezeigt wird« 

Bey eben diefer Brotofferifchen Schrift 
ift: Theopbraftus non Theophraftus, oder 
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deutliche Entdeckung, was von Theophrafto 
Paracelfo zu halten fey; ob er feine hohe 
Weisheit und Kund von Gott pjder dem 
Teufel gehabt etc. Gofslar, hey Iohann Vogt, 
in Verlegung Hanns und Heinrich Stern,' Buch- 
händlers zu Lüneburg, Anno 1617, klein 
Octav. 

Rat; Brotofferi Erklärung, was die 
Rofenkreuzer für chymifche Secreta de la- 
pide philofophorum mit verblümten Worten 
Verdeckt haben, 1617/ ß* 

* v N 

Gründlicher Bericht von dem Vorhaben, 
Gelegenheit und Innhalt der löbl. Brüder- 
fchaft des R« C. gedellt durch einen unbe- 
kannten, aber doch vornehmen Mitgenoflen. 
Augsburg 16x7. 8* 

1 

1 ’ 

Aperta arca arcanorum arcani artificio- 
fiffimi, oder des grofsen und kleinen Bauers 
eröftheter Kaden aller gröfsten und künft- 
lichßen Geheiraniffen der Natur etc. Frankf. 
1617^ und 1623. Leipzig 165& Hamburg 
(Halle) 1705. ß* Der Verfaffer war der Stral- 
Xundifche Stadtfyndikus Iohann Grashof. 
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loh. Valentin Andreä (teilte nuil- 
mehr eifrig die Rofenkr^uzer theils als Be- 
trüger, theils als Narren und Schwärmer, in * 
der Schrift dar: Invitatio ad Fraternitatem 
Chrißi. Argen tor. 1617. Und iia Kafpaf 
Bücher in Tübingen eine Rede gegen, feinen 
Menippum ( 1617. 12.) hatte drucken laßen, 
'fchrieb er 1618 Invitationis partem alteram. 

In feinen MytboL Chrißian. iß Rofenkreuze- 
rey 'ein Gegenßand feines Spottes und feiner 
Verachtung. 

Von Radtici Brotofferä Elucidario 
chymico kam in diefem Iahre zu Gofslar 
die zwote Ausgabe heraus mit einem etwas 
geändertem Titel. Man fehe das- 1 . 16*6. 
Ich hatte beide Ausgaben, 

1 1 

Einfältiges Antwortfehreiben an die hoch- 
erleuchtete Frat. des löbi. Ordens vom Ro- 
fenkreuz: Auf ihre an die Gelehrten Euro* 
päe Äüsgefandte Famam et Confeflf. etc; Am 
£üde fieht 1617. N. ’H. L Ehil. Chiromcd. 
Stud. Ein Bogen in ß. Eine ironifche Schrift. 

Der fanatifche und alchemißifche Eng- 
landet Robert Flüdd oder de Fluciibusi 
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(geh. i 5 ? 4 > geß* 1637) gab au Oppenheim 
1617 feine etfte Schrift heraus:' Hiftoria Ma- 
crocofitti ,et Microcofmi, Vol. I. Voi. II, ib. 
1619. „ Wurde in Frankfurt 1624 wieder auf- 
gelegt. Der in eben diefem Iahre 1617 ge- 
druckte Tractatus apologeticus , integritateru 
Societatis de rofea cruce defendens contra 
D. Libavii aliorumque calumnias , auctore 
R. de Fluctibus, Anglo, M. D. Lugd. 
Bat. ß., ift höchft wahrloheinlich nicht von 
ihm; *) wohl aber der zu Oppenheim ap. 
Theod. de Bry Bibliop. 1617 in Quart, unter 
dem Namen Rüdolfi Ötreb, Angli, ge- 
druckte Tractatus Theologico-Philofophicua. 
Lib. I de Vita, Lib. II de Morte. III de 
Refurrectione* Inferuntur nonnulla veteris 
Adami, infortunio fuperllitis, fragmenta. 
Hier führe ich in de* Folge bey ihren Iahren 
nur diejenigen Fluddifchen Schriften an. 


*) Man fehe unten beym Iahre 1619. Anton 
Wood hat in Hiß. ec atttiquit. Univerf 
Oxon. L. II* pag. 503 feq. die wenigßen von 
Fludds Schriften bemerk^. Am ausführlich- 
ßen führt fie f Cliriß. Gottl. Praetorius 
in diff. de variU variorum de Philofopliia 
Fluddiana fentemiis, Vitemb. 1715t 4* Än » 
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welche unmittelbare Beziehung auf die Ra- 
fenkreuzer haben» und lalle die medicini- 
Ichen und alchemifchen weg. 

Crux absque Cruce, das ift, wohlver- 
meinte Defenfion der inter yrmndi calumnias 
blühenden Gefellfchait ad Sprr. S. Autor© 
Vito del CapOyde la bona Speranza. 8* 
Ein elendes Gewäfche. 

Pandora Sextae aetatis, ßve Speeulum 
Gratiae, das ift, ganze Kunft und Wiflen- 
fchaft der hocherleuchteten Fraternität Chri- 
ftian Rofenkreuzers , entdeckt durch Thea- 
pliilum Schweigha*rt, Conftan den fern» Panfo- 
phiae Studiofum. Nürnberg 1617. 8* 

l'heophili Schweighardt Speeulum 
Sophicum Rhodo-Stauroticum. 4* Drey Bo* 
gen. Mit 2 höchft raren Kupfertafeln, wel- 
che Semler (Samtnl. zur Hift. der Rofen- 
kreuzer, et es St. S. 76 u. f.) ausführlich be- 
fchrieben hat. Dergleichen abgefchxnaekte 
Figuren kanien fogar noch 1785! in Altona 
herays, unter der Rubrik: Geheifne Figuren 
der Rofenkreuzer, aus dem löten und i7ten 
Jahrhundert. I. Heft. gr. Fol. 13 halbe Bo- 
gen voll von kleinern und gröfsem Figuren» 
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lat. und deutfch , und zulezt ein ganz deut* 
fcher Bogen mit der Ueberfchrift : Aureum 
feculum redivivum, das vorhin'Schweighardt 
feculum benedictum nannte. 

Frater Crucis Rofatae, id eft, fernerer 
Bericht* was es für eine Befchaftenheit Habe 
mit den R. C. Brüdern, fammt 2 Fragen, * 
durch M. A: Ö. T. W. 

\ & 1 8 - 

De Naturae fecretis quibusdam ad Vul- 
£aniam artis chymiae ante omnia neceHariis* 
an die hocherleuchtete und kunßreiche Her- 
ren der philo fophifchen Fraternität vom Ro- 
fenkreuz abgegangen; vön befondern Lieb- 
habern gött- und natürlicher GeheiraiiilTe und 
löblicher Künfte. Gedruckt im Iahr 1618- 
Datum inter Toringam et Cemanam fylvam 
poft falvataris nativitatem 1617. In Q. nicht 
paginirt. Auf dem vorlezten Blatte wird der 
Fol. 49 der Fama erwähnte Catalogus libro- 
rum pfeudochymicorum zur Bekanntmachung 
empfohlen. 

Speculum Confiantiae, d. L Nothwendige 
Vermahnung an die Rofenkreuzbrüder. Nürn- 
berg 1618. 8* 
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Ara Foederis Theraphici. 4. / 

Henr. Neuhufii (aus Danzig) Admo- 
nitio de fratribu9 Rofeae Crucis. Dantifci 
8- Man fehe das t. 1619, S. 48 * 

Kurze, jedoch gründliche Antwort auf 
alle Schriften, fo wider die R. C* ausgegan- 
gen, Nürnberg 1618* 8* ' 1 

Michael Majer fchreibt Miffiv an die 
hocherleuchtete Brüderfchaft der Rofenkreu- 
ter. 8* und • ' 

Themis aurea, Ji, e, de Legibn5 Frater- 
nitatis Rofeae Crucis Tractatus, quo earum 
cum rei veritate corfvenientia, utilitas publi- 
ca et privata, nec non cauffae neceffariae, 
evolvuntur et demonßrantur. Francf. 1618. 8* 

Von den Gefetzen und Ordnungen der 
löblichen Fraternität R, C. Verdeutfcht durch 
R. M. F. 

loh. Valentin Andreä gab ein eignes 
Werk wider die Rofenhreuzerey heraus : 
Turris Babel, five Iudicionim de Fraternitate 
RoTaceae Crucis Chaos. Argentoräti 1619 in 
16* dem 1620 Syntagma de Curiofitatis per- 
nicie in 16 folgte. x 
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Pegafus firm a men ti, five introductio bre- 
via in veram fapientiam * quae olim ab Ae- 
gyptiis et Perfis magia; hodie vero a Vene- 
rabili fratemitate rofeae crutis panfophia 
recte vocatnr, in piae ac ftudiofae iuventutis 
gratiara confcripta a Iofepho Stell ato fe* 
cretioris philofophiae alumna. ifii8* 8* 

Von Majers Arcanis arcaniffimis , f. 
Hieroglyphicis Aegyptio-Graecis, welche trm 
diefe Zeit (in 4. paginar. ß 85 ) erfchienen, ift 
feine ganz umgearbeitete Handschrift in der 
Pauiiner Bibliothek in Leipzig, tmter dem 
Titel: De Theofbphia Aegyptiorura etc., *) 
welche Ioachim Feiler Morhofen mit- 
tbeüte. **) Seine alchemiftifch - mußkalifche 
Atalanta fugieos (Oppenheimii 1618. 4 * c. 50 
6g.) gehört nicht hieher. x 

FaMa e* fCanzTa reDVX Buccina Iubilaei 
Ultimi. 1616. Ein kabbaliftifches und xhiliafti- 
fchea Zeug. Francof. i 6 \Q. 8* 


*) Acta Erud. LipD 16Q7, pag. 393, 394. Georg. 
Pafch de novis inventis, pag. 353 edit. 2dae. 

'**) Io ach. Fe 11 er i Monumenta yaria inedita, 
pag, lfto. 
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Das Collegium Fraternit^tis wird mit 
der Iahrzahl 1618 bezeichnet gefunden , mit 
der.Titulatur: Senior et Fratres Collegii Rho- 
doftaurotici. Sem ler s Sammlungen etc. 
ütes Stück, S. 104 und 85 * Sie hatten aber 
»och keinen feftgefezten Ort' zu einer allge- 
meinen Verfammlung. 

F. G. Menapii (Franc. Gentdorp five 
Gomez) Cento Virgilianue de fratribus 'rofeae 
s Crucis. j6j 8- 8- Cento O vidianus de' fratr. 
R. C. eod. 8« 'Decas Epigrammatuni ad Ca- 
lendas Ian. 1615, Fratribus, ftrenae loco, 
transmifla. Decas 1616, 1617. Dodecas A. 1618- 
Decas, Vito del Capo de la bonna fperanza 
miffa. Öodecas Floren tino de Valentia, loco 
fclutis, mifla. Als t diefer Florentinus dagegen 
fchrieb, antwortete ihm Menapius in der 
Avrncpicei ad Refponfum Florentini de Va- 
lentia. Coloniae i6i8- 8* 

Utiliffima Admonitio de F. R, C.'nempe 
an fint, quales lint? etc. Francof. 1618. 8* 
Steht auch in Theophili de Pega triplici tra- 
eia tu de lapide. Hanov, 12. 

Theoph; de Pega Sylloge an hoftia fit ve- 
rus panis, a Fratribus Rofeae Crucis donata. 
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Defcriptio fraternitatis Rofeae Crucis. 

. 1618- 4 * ' 

Rhumelio et Puello. Hanoviae 1618- 8- 

N / 

Weitläuftige Entdeckung des Collegi* 
und Axiomatum von der Societät Chriftian 
Rofenkreuzers, pm Spott denen unver- 
Bändigen Zoilis. Frankf. 1618. 4 * 

1 

%Eufeb. Chr. Cr u c i g e r s kurze Be- 
Cchreibung der neuen arabifchen iind mori- 
fchen Fraternität* dabey etliche Urfachen, 
warum fie febr fufpect und verdächtig ge- 
halten wird, laut ihrer eignen 1614 zu Caffel 
und 16x5 zu Marpurg publicirten Famae 
und Confeßionis. Roftock 1618. 8* Eine 
gute, Schrift. 

Refponfum ad Fratres R. C. 16 j 8- 8- 

Fortalitium Scientiae, welch allen Panfo« 
phiae Studiofis die Brüderfcbaft des* Rofen- 
kreuzes zu eröffnen gefandt. Nürnberg 
1618. 8* 

1619. 

Hifaias fub Cruce. Strafsburg 1619. 8* 
1) Septem miracula Naturae, oder heben 
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überaus trefliche Wunderwerke der Natur 
von der Brüderfchaft des Rofenkreuzeö an 
den Tag gegeben, ä) Miracnlum artis octa- 
vura, bis anhero yon der hochlöbl. Brüder- 
, febaft kabbaliftifcher Weife vorgeftellt, nun- 
mehro, zur Rettung der Ehren, entdeckt, 
wider das Tractätlein Irenaei Agnofli, 
Gollegii Rhodoftaurotici Notarii, Tintinnabuli 
fpphomm- 

Irivltationis ad Fraternitatem Chrifti par* 
altera paraenetica. Argent. 1619. 8- 

Eucharii Cygnaei Philadelphi Con* 
fpiciilum Notitiae, inferviens oculis aegris. 
Anno lVPICIVM erlt fano, non fatVo. (1619). 
8. Ift gegen obige (S f 44 ) Schrift Heinrich 
Neuhäufers Admonitio etc. gerichtet, und 
voLl Läfterungen und enthuGaftifcher Mei- 
nungen. 

Wohlgemeintes Antwortfehreiben. 4.. 

1 

Fons graciae, (fic) das ift, kurzer Be- 
richt, wenn derjenigen, fo' von der Frater- 
nität des Rofenkreuzes ausgenommen , völ- 
lige Perfection anfangen folle, Nürnberg 
riifr 8* 

' Mich. 
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Mich; Poterii Philofophia pura, cum 
Iudicio de Fratribus Rofeae Crucis. Francof. 
1619 und 1629. 3. , 

Raptus Philofophicus , d. i. Philo fophi- 
fclie Offenbarungen — an die hochlöbücho 
und berühmte Fraternität R. C., unterthänig 
gefchrieben durch Rodophilum Stauropho- 
rum etc. 1619, 15 Octavfeiten. Höchß ironifch. 

Theofophi eximii Epißola ad Anaßaßum 
Philaxetum Cofmopolitarö. .Francof. 4. 

Olai Wörmii Laurea philo fophica con- 
tra fratres Rofeae Crucis. Havniae 1,619. 4. 

In diefem Iafire wurde des Augsburgi- 
fchen Geifterfpähers, Alchemiften und Rofeb* 
kteuzera Aegidius Gutmaons Offenbar 
rang göttlicher Majeßät gedruckt. Diefes, 
1044 Quartleiten ßarke Werk ward bereite. 
^575 gefchrieben. Es foll ein Kommentar 
über die erßen vier Kapitel des erften Buches 
Mofe feyn. Im 3&ßen Kapitel des vierten 
Buchs , S. 79 haben einige Phantaßen fchon 
den Kreislauf des Blutes finden wollen. Der 
grofse Haller hatte das Buch nicht ge- 
lehen, und fchrieb : In eo circulum fanguiriis 

D 
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ttftgi leg* # ) Bereits im L 1^97 gh»g es 
bradfchriftiich in Schwaben herum» **) wie 
aus der zwoten Vorrede ' des Echo der Fra* 
ternitft R, C« (Danzig 1620) erhellet» bis es 
endlich zu Hanau 1 619, und wieder zu Hab 
berftadt 1675» 4. im Drucke erfchien. Der 
erfte iTheil ift 530,- der zweyte‘514 Seiten 
ftsrk in den beyden Ausgaben, die ich hatte« 

, Eine davon verehrte ich. 1778 Herrn von 
Utile? kurz vor {einem Ende. 

Die Itofenkreuzer machen die Kenn* ' 
Zeichen ihrer Brüderschaft bekannt, und laf- 
fen das elende Qewötchc drucken: Frater 

V I , 

non Frater. Das ift, eine hochnöthige War« 
«Hing an die gottßelige fromme Difdpel der 
hochgebencdeyten Societät des Rofenkreu* 
ms etc. 4. ‘Auszüge davon giebt Clemm in 
Jbnecd» de Vit» I. V. Andrere, FaCcic. 2» 

, « in den Amoen. Academ. pag. 116 feq. Die 
Schrift ift von IrenAus Agnoftus unter* 
Schriebe», als Notar der Fraternität R. C.» 


•) Alb. von lifcllar AibUoth. anatom. T. I. 
paß- 34* / 

fand das ftnmnlangt» st» k Stack, & 96. 


Digitized by Google 



To wie noch drey andre, Fori* Orathte ete; 
1619* 37 Öctav feiten ftarh; Eliber 'T. ddet 
Portos TranquüKtatif , 1620. 55 Octatfefteii; 
•und Prodromu* JPr. R. G, i6öo, fcfdh Bogert 
Hark in g. ohne Seitenzahl, welche unter* 
Hoch Vorkommen wird, DSe erfte ünd zVrö* 
te hat Epigrammen vom Erzfeinde der R. G.; 
F. G. Menapiusi Nur eines davon: F. ff. 
Menapius Fr, R, C. fanam raentem. * 

Lucifiigae blattae, tetrae fine corpore yita 

Quid funt? funt Lemures, et Furiäe, et Lamiiae, 
Quid Frater Rofeus f Nil eil ab iiicola fedit ' 
Tartareae, Frater turbidu* Eumenidttm. - 

Descartes *) hörte als er fiel} 

an den Gränzen voll Baiern aufhielt , von 
den Rofenkreuzern in Deutfchland fprechen^ 
Man fagte fogar, zu feiner Verwunderung, 
in Paris, daf« er unter ihre ßrüdeprfphaft, die 
er doch nirgend antraf, aufgenommen wäre« 


*) Adr. Baillet Vie de Mr. Üeicartfli. 
I Partie, p. 87 feq. , wo Baillet die gewöhn* 
hohen Mihrcbeu vom Urfprunge dev Rofent 

1 Kreuzer vom I. 1378 erzählt, fo wie auch in 
Thomas Anmerkungen zu feinem Eloge de 
Ren£ Beicertee; Yverdon 1765. 8 * P** 64 * 
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Die Rofenkrenzer gaben ficb zu eben der 
Zeit in Frankreich zu erkennen, als mau 
dafelbß , die Alumbrados, oder die fpanifchen 
JUuminaten, kannte,, $ie wurden durch öf- 
fentliche Aijfchlagezedel als Unfichtbare 
lächerlich gemacht. Descartes zeigte öffent- 
lich» dafs ^r kein Mitbruder der Rofenkreü- 
a^er oder, U?*fichtbdren ,fey, worüber fein 
^Freund Merfenne. fehr erfreuet war. Un- 
ter diefen war Michael Maier der 
vornehmße, und Robert Fludd. P. 
Merlen ne las den diefem Engländer und Ro- 
fenkreiizer [ z nge Cchr iebenen tractatum apolo- 
geticum de integritate focietatis de rofea cruce. 
Lugd. Bat. 1617. 8* gegen Andreas Libavius, 
äer im Iahre vorher gefiorben war, und in 
reinen Schritten (L oben S. 28) die Narrhei- 
ten und Auuchneidereyen der Rofenkreuzer 
entblöfset hatte. MerTeiine fchrieb gegen 
den Ketzer tfludd fehr grob, welches dem 
grofsen Gaffendi ♦) (der den P. Merfenne 
vertheidigte) nicht lieb war, als Fludd fein 
Spphiae cum Moria certamen, und Summum 
bonum etc. .zur Vertheidigung der Rof^n- 


• # ) T. IIL opp. G*ffondi. ^ pag. 215. 
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kreuzer fchrieb, deren ich unten beym Iahre 
162t) gedenke. Es ift fehr zu bezweifeln, 
dafs Fludd Verfaffer des träctatus apologetid 
gewefen. Semler hat die in ’eben diefem 
Iahre herausgekommene deutfche Ueber- 
fetzung diefer elenden Apologie mit Zufötzen 
und einer Vorrede wieder drucken lalTen« 
Sie ift Fludds Namens ganz unwürdig» und 
aus dem damals handfchriftlichen Fabelbuche» 
Offenbarung göttlicher Majeftät, zufaE^men 
geflickt worden« . ^ 

lohann Valentin Andreä« der fo 
fehr gegen die Röfenkreuzer aufgebracht 
dachte demiocb» aus Eifer» dte Weit zu uw 
beffera, an die Stiftung .eines geheimen 
Bundes» Von folchen reizenden Träumen 
iA feine Beipnhlicae ChriftianepblitMae ÖSt 
fcriptio» Argentorati 1619^ . dn > Sedez» ein 
j£euge. Sie ift lohann Arndten gewidmet» 
und volL fchöner Gedankten lind Vorfchläge, 
Einrichtungen in Städten ' au ’rerbcffem; 
Diefe neue geheime Gefeltfchaft hatte zum 
Endzweck Verbefferung der Wiffenfchaften 
und wahres Chriftenthum » d. i. Einfetzung 
alles Guten. Sie' entftand um 1 1620 und. 
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wirkte noch ifep. . DLefes^wird lai Leben 
Kn Ar e»., in», zweyten Stücke faß Wirrem* 
Verglichen Repertoriums $, 315 u. f. deut- 
lich ge geo Herm 0 . C. ft. Herder (T. 
Merk«r, Jtfär* 4381. $. (Jg7) gezeigt. 


1 6 a o. 

I 

F. C. ft. N. O. I. A. Vortrab und Ent- 
deckung der Brüderschaft vom Rofenkreuz 
pbilofopbÜicbeh Pafergi, fönß Lapis philofo- 
phorum genannt. 1620. 8- 

n 1 ; C. V. M. VL S. Practica Xaoni* viridis, 
L i. derreehtermd wehre' Fufsfteig *« dem 
MwigL chpkiUeD Hocheeit&ai Frutrutn R. 
C;y adbft Anhang und Expikcation zweyeT 
Tags 1 dir efcynrifchen Hüchzeit. 1619. 8- 

MÜn kMtiäl^s. witkliHt At>dit| Satjnre für 
emßtafbeWehrVent. 

% : 1 \ V 

r Uw ^ai l, kam ein Refenkteüae» 
nach Sedan «u .Heinrich .J, Hereege von 
Bouillen. guöjde» Hanf« Türenn«, gab vor» 
ihn ib tnich zu. machen» als et nur Wfeft 
nmnWift rieb .wufs» Cagfie -ttüt »ach Venedig 
twh graften .ftrüdenrftrfamwUmg eilens «nd 


Digitized by Google 



Kran »ich hur zween Tage hier tufhaltm 
Bewahren Sie das Geheimnifo, taffen Sie i A 
der Apotheke Silberglätte Idolen, werfen Sie 
felbige in eitlen ^chmelztiegel, und ein Gran 
rotben Pulvers darauf, das ich Ihnen gebe, 
To werden Sie in einer halben Viertelftufcde 
Gold haben. Der Herzog wiederholte dtefe 
Operation etlichemal im Beyffcyrt des Adepten, 
mit gutem Erfolge. Der ttöfenKreuzer hatte 
zuvor alle Silberglätte bey den Apothekern 
in Sedan aufkaufen laßen, tlnd fie mit hin- 
länglicher Menge Gold gefchw&ogert. Sb* 
dann liefe er fie wieder an die Apotheken 
Käuflich vertheilen. Er verehrte dem Her- 
zoge alles übrige rothe Pulver, der ganz ent* 
zückt war über die königlichen ReichthÜmer, 
die er bereits zu* haben glatfbtfe. Als der 
Adept eben Abfchied nehmen wollte, fegte 
er, er brauche nur eine kleine Stimme, weil 
ihm fein baares Geld ausgegangen, um in 
Venedig feine Einrichtungen bey der Brtider- 
fchaft hermetifcher Philosophie isü machen, 
und verlangte nur zoooo Thaler zu feinet 
Reife. Der gute Herzog liefe ihm 4000* 
auszahlen, fand aber, nachdem er alle Sil- 
beiglätte in Sedan verbraucht hatte, dafe das 
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Goldmachen zu Ende fey, und der Phüofbph 
kam nicht mehr zum Vorfchein. *) 

Liber T. y oder portus tranquillitatis, d. 
i. ein uberherrlicher troftreicher Bericht von 
dem höchften Gut» welches diejenigen, fo 
vom Pabftthum abgewichen, und in den Or- 
den und das Kollegium des Rofpnkreuzes 
aufgenommen worden — — diele kurze Zeit 
an erlangt und bekommen haben. — Durch 
Irenäum Agnpftum 1620. 8* Der appendix 
p. 29 foll die heb*. Kabbala aufklären. Denn 
die Rofenkreuzer aftectirten hebräifch zu 
verliehen. So fteht z. B. über der Vorrede 
des Speculi fophici Rhodoftaurotici des Ro- 
fenkreuzers .T h e o p h. Scjbweighart s-: 
Mediante Ha. elohim, durch welche* 
OVlSKn fie die Pneyfaltigkeit ver Händen. 
Iohann Procopius fchreibtin einem den} 
portui tranquillitatis angehängten Briefe, der 
Auctor der Faxpa, und dieser Agnolius hät- 
ten blos einen Spafs machen wollen. Das 
Ganze der -Rofenkreuzerey war auch wirk-? 


*) Dictionnaire philof. Alchimifte. In dei\ 
Oeuvres de Voltaire, T. 47» p. 176. 
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lieh Erdichtung, Spafs und Narrheit, alles 
mit der gröbften Unverfchämtheit verbun- 
den. 

Frauenzimmer der §chweftern des Rofin- 
farbencreuzes. Was für Religion* Wiflen- 
fchaft göttlicher und natürlicher Dinge, was 
für Handwerker, Künfte etc. xöao. 8» 

In diefem Iahre giebt Michael M a j e r 
feine Septimanam philofophicam heraus, qua 
Aenigmata aureola de omni Naturae genere 
a Salomone Ifraelitarum fapientiffimo Rege, 
et Arabiae Regina Saba, nec non Hyramo, 
Tyri Principe, fibi invic^m in modum Collo- 
quii prfjponuntur et enodantur. Francof. 
1650. 228 Quartfeiten, ohne die Vorrede, 

Innhalt und das weitläufige Regifter zu zäh- 
len. Mit Majers Bildnifle. Die Unterre- 
dung ift von Pbpfik und Chemie. 

- 1621 

iCTfchien : (Philipp Geigers) Warnung 
für dem Rofenkreuzer Ungeziefer. Hpydel- 
berg. 4. - Schatzgräber und Teufelsbanner 
gaben (ich für Rofenkreuzer aus. 


f 
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In dieTem Iahre ift Heinrich Mada- 
thans Vorrede tum aureum Ceculum redi- 
vium ( f. oben ) in monte abiegnö , , de 
fi5 Martii unterzeichnet, der eigentlich nach 
dem ' deutfchen Fegfeuev $. 91 Hadrian 
von Myn ficht heifsen foll. Diefes war 
ein ehern ifcher’ Arzt, d eilen thefaurns medico- 
chemicus, (Lübecae 1629 und Hamb. 1631. 
4.) bekannt ift* 1 

% 

1622 

wird Ludwig Koijrad Montanus, oder 
von Bergen, (f. oben S. i 1. ) im Haag 
von den Rofenkreuzern ausgeftofsen , wenn 
man der Vorrede der 1635 gefchrieben feyn 
Tollenden und 1751 von Ioh. Ludolph ab 
In da gi ne in 8* an das Licht geftellten An- 
weifung zu der wahren hermetifchen Wif- 
fenfchaft etc.^ (ein erbärmliches Gefchmiere) 
glauben darf. Man Tehe Semlers (über 
deffen grofse Geduld ich erftaune) Samm- 
lungen I St. S. 114 und 122. Zufolge der 
Vorrede Montana gab e9 fchon damals den 
Namen imperator fratrum. Ich glaube aber, 
es ift nut eine Nachahmung, als Pendant 
zu dem rex phyficorum einer Gefellfchaft in 
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Neapel» in Raym. Lujlii*) Theorie, c. gft. 
pag. 159 im 4ti?n VuJ. des Theatri chymici, 
da# die Rofenkreuzer T i6a3 in . Stralshurg 
drucken lieben. Weil ich. diefe Stelle der 
Theoria et Practica t oder des Tcftamenti 
Lullii vor mir habp (noyon ich Hand* 
fchriften ans dem XlVtCn lahrhunderte und 
eine von 1422 befafs): fo will ich fie hieher 
letzen: Er vtrücbert nämlich im Beyfeyn 
certorum fociorum Quecksilber fixirt zu ha- 1 
bei) — «juaß ad du*s Leincal prope Neapo- 
lim, in praefeiilia Phyfici rfegis et unius 
fratris de fianeto le. de Rbodis, er Bemardi 
de la Bret. Man: konnte im Killten lahr- 
hunderte fo gut Von geheimen Geftlllchaften 
fch WaUen, als im XVIIten, wie man au^ 
de«* Verfolge der. Vorrede das Montanus er- 
fleht; In dem albernen Buche des Re na- 
tu« Sincerus: Die wahrhaftige. 'und volh 
kommene Bereitung des philofophirchen 
Steins der Brüderfchaft aus dem Orden des 


*) Von diefem Ramondo Lullo ( geh. 1235» 
gell. 1315) werde ich vieles in in einen Nach*- 
richten tnr GefchichtS des fogcnannten Crold» 
■sachem fftgfcn. .. 
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Gulden- und RoCenkrenzes (Brefalau 1714* 
&y find fogar 52 Qe fetze und ein Gebet ztil 
finden. Alles ift fingirt* Im 4ten heifst es : 
der ältefte Bruder Tolle allemal als impetator 
erwählt werden ; Zu .diesem Ende wären 
zwey rfäufer, nämlich m Nürnberg und 
Ancona aufgerichtet. .Gerade fb Tagte 
Montanus in der oben angeführten’ Vor- 
rede, dafs fie im Haag; in Amfterdam, 
Nürnberg; Hamburg , Danzig , Mantua, 
Venedig und' Erfurt, Häufer zu ihrer Zu- 
famraenkunft hätten. Was für Lügen! Im - 
sgßen GeTetze beym Sincerus heifst es, 
dafs fie 1641 in Oeftreich zween Brüder; 
durch Offenbarung ihres Reichthums/ (im 
Monde!) verloren hätten* Diele Gefetze 
find alle erdichtet und mit Zufätzen roeiffc 
aus Blatt io# h. des Echo (f. oben S. 51.) «, 
genommen , ‘ den Leichtgläubigen blauen 
Dunft vorzumachen. 

1603 

liefs Gabriel Naudd drucken: Inftruction 
k la France für la veritd de l’hiftoire des 
Jreres de la Rofe-Croix. A Paris; 8* avec 
privilege du Roi. In der. Vorrede giebt er 


1 - 
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ein« höchft gezwungene Ableitung jles Na* 
mens der Rafenkreiuser : Poür ee qm eft du 
oom de cetfce Compagnie, le Pere* Gar affe *) 
a le plus heureufement de touts conjecturd 
für les raifonsqüi ent meu fon Autheur de 
lui dann er cetitm de Rofe-C.roix, fe per- 
fuadant, qu’il Pavoit voukt obliger par ce 
fymbolede Glence*ä viere Cache dt «couvert 
et tenir le Teeret pour Teule ame, et le prd* 
mier principe de toutes Tes actions, pöur 
preuve de la quelle Interpretation il fefortifie 
des deux derniers vers d’une Epigramme, 
lesquels Tont expliques ß na'ivement par les’ 
, deux premiers qu’il aomis, qu ei j’ai fuge 
n’eftre befohv d’autre commentahe, que de 
vous le reprfeGentfer en leur fetos entier et 

parfait: \ ; *• 

Eft Rofa flo« Venetfs, cuivit qno fiirta latent* 
HarpocTati rnatris doua dicavit Amor. 

In de rofam menfia hofpes fufpendit amicii, 
Convivae uf, fub ea dicta tacenda, feiant. 

Man Tagte» dafs in Pariä 1622 diefes läp- 
pifche und lügenhafte Programm auf den 


*) La doctrine curieufe des beaux efprits de ce 
tezsps, etc. ä Paris id&4* 4* 
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Gaffen *u lefen war: Npua deputex de notr* 
College prineipal de Fröre« de la Bofe-Croix, 
faifona fejoiar VifibLe et invififale, en ceit* 
ViUe par la gaace dn tri* Harn, reva qui fo 
tourne le eoeur des Juftea. Nona enleignoni 
fana livraa, m marqttea» et parfon* le« lan- 
gnes dtt jtaaa* otk noua vonlona 4 tre f pour 
tirer loa hosnmea noa femblablea d’erreur de 
nort. 

Effroyables pactions faitea entre le Dla- 
ble et les prltendua Invifibles. 1603. g. 

.i 

1624 

erfchien in Paria: Des Frbrea de h Rofe* 
Croix, avertHIameiU pienx et trea- utile. 8. 
Ift fonder Zweifel eine Ueberfetaufeg der 
oben bey dem lahre i6i8* angeführten 
UtUtflnnoe admonitkmis etc* 

Naude giebt auch in feinem fo merk- 
würdigen» als feltnen Buche, das unter dem 
Titel: Le Mgfcurat *) bekannt ift» wovon 


*) Ich habe mir längft über diefes Werk man- 
nichfaltigen Innhalts ein Regifter gemacht, 

da» iah aaiwirtigen Freunden mkgetheilt 
habe. 
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ich ein Prachtexemplar der noch feltnem 
zweyten Ausgabe (Paria 1650) in gröfetem 
Quartformate beßtze, hin und wieder den 
Rofenkreuzerifchen "Narrheiten derbe Stiche» 
berührt auch S. 3 10 febr deticat die Schur« 
kereyen des Kardinals Richelieu*» .wegen 
des unfchuldigen Grandier in der Befefs’nen» 
erdichtung zu Loudun^ und macht S. 340 
den fogenannten Stein der Weifen lächerlich* 
/ 

1 6 2 5 

vertheidigt Iohann Heinrich Kochheim 
von Hollried •''n die Rofenkreuzer im 
philorophifch und ehymifchen Tractat, ge- 
nannt errantium in rectata et planam viam 
Reductio etc. Sirafsburg, m Verlegung Eber» 
hanrd Zetzens. g. Die Zufchrift an den 
Landgraf Moriz von Heden; der den Ver- 
fader gern in Cadel gehabt hätte (er war 
-«iich Michael Majers Mufaget) ift datirt 
Hombach an der lothringifchen Grenze den 
lften'December 1625. S. 72 führt er oben' 
1621 gedachte Warnung Phil. Geigers an. 
f. Semlers Sammlung» 2te$ St. S. 162 u. f. 
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1629 

gab Fludd unter dem Namen Friz gegen 
Pater Merfenne (f. oben S. 52) heraus: 
Summum bonüm, quod eft verum verae 
Magiae, Gabbalae, Alchymiae verae, Fratrum 
Rofeae crucis verorum fubiectum. In dicta« 
rum feien ti arum *) laudem, et infignis ca- 
lumniatoris Fratris Marini Merfenni de- 
decus publicatum per Ioachimum F ri- 
tzium, Anno 1629. in Fök Auf dem Titel- 
blatte ift eine Rofe in der Mitte, und zur 
Seite etliche Bienenkörbe in Kupfer gefto- 
chen, tnit der Beyfchrift : Dat rofa mel api- 
bus. Diefs foll wohl heifsen: Wer keine 
Bienen hat, mufs felbft fchwärmen. Fludd 
languete zwar diefe Schrift, wovop man 
Chrift. Steph.\Katzaueri Dill, de Rofae- 
crucianis, Witteb. 1715. 4 * P a g- 5 nachlefen 
kann; au9h (G. Serpilii) Verzeichnifs ei- 
niger rarer Bücher, II Stück, S. 238* u. f. 
Im vierten B.uche vertheidigt er die Rofen- 
kreuzer auf alle erfinnliche Weife, deren 

Brüder* 

•) Mufs man nicht liier ein Signum exclamandi 
machen? 
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Briiderfchaft doch Roman war. Wie konnte 
doch die Leichtgläubigkeit der Menfqhen {6 
«weit gehen» dergleichen Phantaftere^en für 
wirkliche Gefchichte zu halten! Wer mufti 
nicht lächeln? Merfenne hatte gefragt: Wo 
lieh denn diefe Gefellfchaft der Rofenkreu- 
zer aufhalte? Fludd antwortet: In den 
"Häufern Gottes, wo Chriftus der Eckftein 
ift fo dafs (wie er pag. 44 lagt) der kein 
Freund und Kind Gottes fey, der nicht un- 
ter diefe Briiderfchaft gehöre! Pag. 39 fchreiht 
er, die wahrhafte gehe um mit der Magie» 
Cabbala und Alchemie, die falfche Briider- 
fchaft hingegen verrathe fich durch Gei? * 
und Hoftahrt etc. 

In der hierauf folgenden Sthrift nannte 
*er fich: Sophiae cum Moria certamen, in 
quo lapis lydius a faifo ffructore, Fr. Mi« 
ri no M e r f e n n 0 , Monacho, reprobatus, 
-eeleberrima Voluminisy fui Babylonid (in 
J&enefm) figmenta accurate examioat. Au- 
thore Roberto Fludd, alias de Flucti- 
bus, Armigero et Doctore Medico Oxonien- 
*fe, qui calumniis et convitiis in ipfum a 
jSycophanta Merfenno iniectis, — excitatur. 
Anno 1629. in Fol. 

£ 
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liefs Samuei Norton*) feine alchemifchen 
Schriften in Frankfurt drucken. Er gehört 
nicht zu den Rofenkreuzein, 

Peter Mormius giebt 'in Leiden her- 
aus: Arcana totius naturae fecretifüma , nec 
hactenus umqüam detccta, a Collegio RoGano 
Jn iucem prodjuhtür, opera Petri Mor.miL 
In 12. An den Grenz'eii der Dauphine war 
ein (teinalter Mann, Namens Rof-e. Er 
zählte fich unter die Mitglieder des heuen 
Ordens vom goldenen Rofenkreuze, der 
\ hur aus drey Perfonen behänd, daher fchlug 
er dem Doctor Mor mips, der damals au« 
Spanien nach Frankreich käm, und (ich von 
ihm als Mitglied aufnehmen laßen wollte* 
es rund ab. Mit vieler Mühe erhielt Mo rin 
von ihm, dafs er ihn zum Famulus apf- 
nahm. Was diefer nun von ihiu lernte, da« 
fuchte er auf einer Reife nach , dem Haag 


•) Er iÄ nicht mit Thomas Nortoh zu ver- 
weclifeln, deflen cliemifölier Tractat: Creda 
mihi, feu Ordinale genannt, in Frank fti-ra 
1625. Q. herausgegeben wurde/ 
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mit Wucher bey den Generalftaaten anzu* 
bringen, die aber feinen geheimen Künden 
kein Gehör gaben. Nun machte er alfo 1630 
die herrlichen Arcana bekannt. Diefe waren 
nichts geringers , als' Motus perpetuus 
rectus et circularis quadruplex, geringe Me- 
talle in edlere zu verwandeln, eine Univer- 
falarzney u. a. m., z. E. ein klfiner Reife- 
ofen (wie man erd 1302 in' England erfand), 
wo ein untergefeztes Licht eine fo pene- 
trante Hitze gab, dafs in wenig Minuten' 
die härtefien Speifen weich gekocht wurden. 
Mörhof giebt einen Auszug aüs diefen Ar- 
canis in feinem Polyhift. luterer. L. I, c. 13, 
p. 131 — 137* Üeber dem motu perpetuo 
jecto brütete Rofg 70 Iahre lang, konnte 
ihn aber doch nicht zu Stande bringen. E* 
lollte* eine Art von Luftschiff feyp, das viel- 
leicht dem berühmten Iefuiten Franz Lana 
zu feiner in dem fechsten Kapitel des Pro- 
dromo All’ arte maeßra vorgefchlagenext 
Schiffe Anlafs gab. So viel iß gewifs, dab 
wenn die Erfindungen *) dipfes Rofe wirk* 


*) Z. B. in drey Standen Queckfilber zu fud- 
ren, ihm bfcyn&lie eine Goldfarbe zu geben. 
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ttd» wären ausgeführt worden, die gewöhn- 
hebe RoCenlureuzer mit ihrer Magie und 
öoidmacben dagegen arme Wichte gew^fen 
Wären. 

Fama reflorefcena edeiUe Io. Val. An- 
. dfeae. Ärgern. 1630. ' 

1 

1633 

febrieb Fludd: Ad epiftoücam Petri Gaflendi 
exergitationem rerponfumj five Clavis phi- 
Jofophiae et alchymiae Fluddanae. Francf. 
1633* Fol. 

In England heißen die Rofenkreuzer 
' ( deren Name abgefchaft wurde) in diefem 
lehre Sopfti* Sapientes. Dafribft wurden 
ihre Schriften» Co wie auch, Iakpb Böhme 
örillati ansgebreitet» in 1 » EngliCche überfezt . 
tmd häufig Von ^fefer Zeit an gedruckt. 
Fludd fchreibt im Clave philo f. et alche- 
tniae Fluddanae, fol. 50: Fratres R. C. 
olim fic dicti, qups m§ Jbodie Sapien- 


fo dafs es als Gold im Feuer und unter dem 
Hammer die Probe halte; wöchentlich atu 
too Centaern Eilen. To viel Stahl zu ma- 
chen, eie. etc. 
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tres ( Sopfees } vo camus, t om iffo Ml# n»« 
niine, tamqpam odiofo, miferie moTtaWbu* 
velo ignoraatiae obdüctis, et i» ob Marione 
horain um iam fere fepulto.. Von deii 
Windbeuteleyen , lyTagie, geheimen Künfien 
mit Geifteruragange , Kabbala, dummen Re- 
cepten zur Goldkocherey und dergleichen 
läppifchem Zeuge mehr , der j e z t v e r g e f- 
fenen Rofeqkreuzer verdient hiebey Seni- 
ler im 3ten Stücke feiner Sammlungen 
S. 83 u. f. nachgelefen zü werden. 

In diefes Iahr iß daher der Keim der 
Entßehung der Freymaurer zu fetzen* 
Die Sapientes bedienten fich folcher figür- 
lichen Redensarten von Wiedererbauung des 
Tempels Salomonis etc., um die Abficht i{i- 
res Ordens zu verbergen, der fich hernach 
unter Cromwell durdh öffentliche und ge- 
heime Clubbs (bey den Rofenkreuzern hief- 
fen ße t Collegia) oder Logen, als Orden,, zu 
dem, was er in der erften Hälfte des XVIlIten 
IahrhundertS war und theils noch iß, aüs- 
bildete. Sein Endzweck war und iß noch 
(trotz s der vielen Auswüchfe), Philan- 
thropie und religiöfe Freybeit zu 

' V v 
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befördern. Da die Rofenkreüzer meift 
an phantaftifchem Zeuge klebten, Adepten, 
Magi etc. feyji wollten, fo ift Allerdings die« 
(er Orden viel fchätzbarer. 
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n. 

Zu welcher Zeit trennten lieh Rofen- 
kreuzer und Freymaurer, fo dafs 
diefe Leztem eine eigene geheime 
Brüderfchaft ausmachten? 

Die wefentlichen Merkmale des Freymaurer- 
Ordens find kosm opoliti fch, fo dafs al- 
ler Unterfchied der Nation, des Standes, der 
KenntniiTe und der Religion aufhört, und 
blos auf das Gefchlecht gefehen .wird, fo 
. dafs nämlich alle Weibsleute ausgefchloffen 
find. Der Orden verbietet weder Cölibat, 
noch Enthaltung von Ehrenftellen* hält aber 
über die mafsen auf Menfchenliebe und 
Wohlthätigkeit. Es wird z.' B. in Lon* 
den keine Hauptverfammlungdn der grofsea 
Loge gehalten , wo picht einige hundert 
- Guineen an Dürftige ausgetheilt werden. 
Das Aeufsere des Ordens hat viel Anftand ; 
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das Innere ift fey erlich befchwornes Geheim- 
nifs* Orientalifche Myfterienliebhaberey -war 
das Steckenpferd in der erften Hälfte des 
ßeben zehn teil Iahrhunderts , als eigentliche 
Rofenkreuzer und aus diefen die Freymau- 
rer ent ft an den. Zuverläfsig waren diefe 
anfangs einerley, bis fie fichnoch vor dem 
Ia)ire 1650 trennten. 

Babylonischer Thurm- und Salomönifcher 
Tempelbau find blofse Symbole der Maure- * 
rey, uih zur Idee des Bauens iu leiten; 
fo wie ägyptifche Myfterien und Einweihung 
/gen oder Initiationen blos Mythus find, wie 
' fchon jedem Vernünftigen felbft einleuchtet. 

'Eben fo wenig hat die FreymauteVe^ ^ 
ihre!) Urfprung Von der Stiftung der Strafs- 
burgiffchen Innung privilegirter Bildhauer Und 
Baumeifier, *) welche neben der Dbmhirche 


*) Journal de Nancy, mid Journal de Mön- 
fieur, 1779 . v S. meines fei. Freundes Gr aud i- 
dier Eflais hifioriques et topographiques 
für l’Eglife Cathedrale de Strafsboiirg 17Q2. 
8 * 4 1 5 fsq. Göttingifche Anzeigen roa 

gelehrten Stehen, 1783 ; 84^* 843- 
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dafelhft ihre grofse Hütte (Log£) oder den 
Maurerhof hat, deren Statuten tehr geheim 
gehalten und vom Domba urteiltet und eini* 
gen Amtsmeiftern zu Strafsburg verwahret 
Werden. Sie machte die Haupthütte oder 
höchfte Loge vieler in Deutfchland und Un- 
garn vertheilten untergeordneten Hütten 
aus, und nahm 145 2 ihren Anfang, durch 
Veranftaltung des damaligen Dömarchitekts, 
Iobft Dötzlnger von Worms. Die .fämmt- 
iichen Meifter der untergeordneten Logen 
harnen au flegensburg den saften April 1459 
aufammen, verfaffeten ihre crften Statuten, 
erkannten den zeitigen Domafchitekt für 
das jedesmalige Oberhaupt der ganzen Brii- 
derfchaft und befchlo'ITen , jährlich Provin- 
zial verfa mm lun gen zu halten, und zuweilen 
General verfammlungen anzultellen, weiches 
14Ö4 und 1469 gefchah. Kaifer Maxrimilian 
nahm ihre Gefellfchaft in Schutz-, und gab 
ihnen ein Privilegium am 3ten October 1498» 
Die neueftcri Statuten wurden am 29Üen 
September 1563 von 72 untergeordneten Lö- 
'genmeilterjn zu Bafel gegeben, und damals 
Waren x drcy grofse Hütten, zu St. Stephan 
in Wien, zu Köln, und zu Zürich vofhart- 
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-den , von welchen viele kleinere abhiengen, 
fo wie von der oberften zu Strafsburg al- 
lein so. Das lezte Beyfpiel einer von der 
Strafsburgifchen Oberloge ausgeübten Ge- 
richtsbarkeit findet (ich im lafhr 1700, bey ei- 
nem Zwifte der Hütten zu Dresden und 
Nürnberg. Allein am löten März 1707 wur- 
de durch einen Reichstags fchlufs zu Regena- 
burg die Verbindung aller Logen in Deutfch- 
land mit der zu Strafsburg verboten. Es 
war den freyen Maurern nicht erlaubt, et- 
was von ihren Ge fetzen und ihrer Verfaf- 
fung andern Manrerii bekannt zu machen. 
Sie hatten, um Geh zu erkennen, ihr Wort- 

a 

Zeichen, ihren Grufs und ihr Handfchen- 
ken. Ein Lehrling mufste einen freyen 
Meifter zum Bürgen feines tugendhaften 
Lebenswandels ftellen, und die Brüderfchaft 
beltand aus Meiflern, Gefellen und Dienern. 
Was man daher vom uralten Urfpniüge der 
Freymaurerey lehret, ift Allegorie und Er- 
dichtung neuerer Zeiten. % Beide Säulen 
lachin und Boas der Freymaurer deuten auf 
die beiden Thurmfpitzen des VorrilTes des 
Strafsburgifchen Münßers; fo wie lachin auf 
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den Namen 1 Erwin *) deutet. Der reine 
Logenbericht , dafs Hiram bey dem Tempel- 
baue zu Ierufalem von feinen Gelfellen ge- 
tötet worden, gründet (ich auf denjenigen 
Maurer, den feine Mitarbeiter bey der 
Gründung des Strafsburgifchen Thurms er- 
fchlugen. 

Diefen Typum oder Symbol vom. Bauen 
und Maurerey pflegten fcfyon feit Anfänge 
ihres Ordens *650, die Freymaurer mit in 
ihre Konßitution einzuwebci^ Der. Verfaffer 
der zergliederten Freyriiaurerey Tagt 
im Vorberichte, dafs das Greheimnifs, fo wie 
der Orden felbft, feinen Urfprung von der 
Erbauung des babylonifchen Thurms habe, 
und dann nach Aegypten gebracht worden 
fey. Von da habe es Hiram, ein Grofsmeifter 
der Maurer und Baumeifter des Salomorti- 
fchen Tempels, nach Ierufalem gebracht. 
Diefs ift völlig rofenkreuzerifch. # In Majei's 
Septimana philofophica (man fehe das Iahr 


# ) Erwin von~Stcinback verfertigte 1276 den 
Rifs zum Strafsburgifchen Münfterthurme, 
fieng 1277 den Bau an und fiarb 1318. 
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1600 ') fizt auf dem Titelblatte König^ Salomo, 
und lälst, als ein galanter Herr, die Känigtai 
Saba, zur Rechten, und Hiram zur Linket» 
fitzen. Neben und hinter ihnen fitzen Jto- 
^ fenkreuzer an ihren Schreibpulten, und h» 
der Vorrede Tagt Majer: Salomonen! ae- 
nigmata cum Regina Saba ac Hyramo Ty* 
rio principe communicafle. 

Noch am lften Auguft 1785* Iahr de» 
Maurerey (d. i. des babylonifchen Thurm- 
bauest 5785 legte in Edinburg der Grofsmeifte» 
der Freymaurer, Lord Haddo*), in Schot- 
land den Grundftein der Süderbrücke (South- 
hridge) dafelbft, unter Begleitung vieler Ed- 
len, und der fämmtlichen Brüder aller Logen. 
Die Proceffion izog aus dem Parlaments* 
häufe aus, und kehrte wieder dahin zurück*; 
In den Grundl^ein wurde eine filberne Platte 
gelegt, auf welche die Nachricht gegraben 
war. Die ältefte Loge ift die von St. Mary’a 
Ghapel. Als am icten October* hernach 
Lunar di, der erde Luftfchiffer in England, 


. *) London Chroniclc 17 85. Vol. H, p#g. 126 
und 130. 
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in die Brüderschaft der Freymaurer in Edin- 
,burg in der St. Andreas Loge aufgenommen 
wurde» befuchten der Meifier vom Stuhl 
und die ganze Gefellfchaft ebengedachte alte 
jLoge von St. Marien Kapelle, wo Hr. Lu- 
aaardi eine italienische Arie, nebft dem 
JFavoritliede: How Sweet in the Woodiandjr 

- etc. vortreflich'fang. *) 

Bey all^h Vernünftigen machten fich die 
RoSenkreuzer durch ihre Grillen und Dich* 
tun gen immer lächerlicher in England. . Ei- 
nige wackere Leute fuchten , unter dem 
Scheine folcher Versammlungen, (ich pu ver- 
einigen, um verschiedene Endzwecke zu er- 
reichen, und errichteten Clubbs. 

1650 

iß die allererfie patriotische Freymaurer-Loge 
in London. errichtet worden. Ob aber die.Sea 
blos politisches lilaukoma war, wie Sem ler 
{Sammlung sxteb Stück, S. 175) Schreibt, ttm 
den Sogenannten Stein der Weifen zu beax- 

- beiten, dieSs laffe ieh dahin geüelit feyn, wo 


*) Ebendaf. S. 372. 
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fchon fo vieles beyfammen ftejit. In des fo» 
genannten Eugenii Philalethä aus dem 
Engiifchen von I. R. G. M. D. ins Demfcbe 
über festen zwo Schriften,’ Anima magica ab- 
fcondita, *) (deren Vorrede 1650 unterfchrie- 
ben ift) Magia Adamica **) und Lumen de 
Inmine, von der Magie (die Vorrede ift von 
1651) werden noch immer die Rofenkreuzer 
vertheidigt und empfohlen , wie der oben 
beym I. 1625 angeführte loh. Heinrich Koch- 
heim von Hollrieden that. Der wahre Name 
diefes Eugenii Philalethä ift Thomas 
Vaughan, (7 1666). Er trieb zu Oxfordr 
die Chemie, fchäzje den Heinr. Cornel. 
Agrippa fehr hoch, und empfahl die Ro- 1 

fenkreuzer und ihre geheimen Kenntnifte. 

Ein phantaftifcher, alchemiftifcher Mann, wie 
Fludd, welchem er aber an Geifteskräften * 
weit nachftand. 

i 6 5 6 

findet Hr. D. Se ml er in dem angenomme- 
nen Namen HcrMann FICtVLD, v6n det 

*) Dcutfch gedruckt zu Hof. 

**) Amfterdam 1704. ß. 
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fen elendem Zeuge, fo viel ich weifs, am 
erften 1734 etv vas heraus kam, nämlich feine 
fogenannten chymifchen Schriften. 

Weder der ältere Iohann Baptißa 
von Helmönt, (1644) noch delTen Sohn 
Frai^z Merkurius . (•}• 1699) gehören zu 
den phantaftifchen Rofenkreuzern. Diefer 
Name wurde nun von einzelnen Schatzgrä- 
bern, Aichemiften, Aftt^ologen, Theofophen, 
Geifterfeliern , Magiern etc. angenommen, 
um durch gewinnfüchtige Buchhändler das 
Publikum zu betrügen, fchwache Köpfe um 
ihr Geld zu bringen, und Mährchen auszu- 
breiten, deren fich die grften Rofenkreuzer 
fcbämten, und daher durch allerhand Vor- 
fpiegelungen unerkannt zu bleiben luchten. 
Auf folche Weife wurde „immer alchemifti- 
fcher Unfinn, unter Rofenkreuzerifcher Fir- 
ma, falt durch das ganze (iebenzehnte Iahr- 
hundert gehäufet. Sogar unfer ehrlicher 
Kupferftecher, Hanns Siebmacher (-J- 1611) 
tyird zum VerfalTer des ißo'f angeblich er- 
fchieneijen WaiTerReins der Weifen gemacht, 
in dem 1736 in Leipzig gedruckten ganz an- 
dern Titel: Da9 güldene Alles etc. — * ver- 
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fallet durch einen Ungenannten» doch wohl 
Bekannten etc. Ich Sags Nicht (loh. 
Siebmacher, Norimbergenfis). Der gute Mann 
träumte freylich nicht, dafa man ihn, der 
Wappen machte, im I. 1736 zueinem Skri- 
benten der Goldfudler 1 umfchafl'en werde* 

Nachher ift fowohl in Holland als Deutfch- 
Ifcnd noch einzelne Fortfetzung des Namens 
der Rofenkreuzer fichtbar. Die oben bey 
dem Iahre 1616 erwähnte Diagraphe wur- 
de im Iahre \ 66 j den Rofenkrfeuzevn ge- 
widmet. Aus der Erzählung des D. Iöh. 
Friedrich Schweizers oder Helve- 
tius, *) aus Röthen im Fürftenthume An- 
halt gebürtig, lieht man deutlich, däfs der 
zu ihm gekommene uubekannte Goldmacher 
ein Rofenkreuzer und verfchmizter Betrüger 
gewefen, wovon ich in meiner Gefchiclite 
des fogenannten Goldmachens aus- 
\ führlich 

*) VitAlus aureii#, quem mundus adorat et ora£ 
Aniftei. 1667. Hagae Com. 1702, $. Deutfeh. 
von dem altern D. loh. Georg Volkamer all-' 
hier, 1663. 8*» un d im ei lten Th. des Roth- 
fcholeifchen deutfeken Theatri CUtmici, 

s. 4 
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Jährlich handle. Tharfender (Georg Wil- 
helm Wegener) hat bereits 1744 in fei- 
nem nützlichen Buche (das aber doch die 
Narren nicht bekehrte) Adeptus ineptus, 
S. 331 u. f. das Unrichtige, Ausgefch muckte 
und Fabelhafte diefer Erzählung an den Tag 
gelegt, noch mehr aber loh. Chrißian Wieg- 
leb, in feinen vortreflichen Anmerkungen 
zu Torbern Bergmanns Gefehichte der 
Chemie, (Berlin 1792. gr. ß.) S* 194 — ßoo. 

Das wahre Gegengift für die fehwärme- 
rifehe Rofenkreuzerey war die Kultur der 
Experiroentalphy fik , welche vorzüglich dem 
grofsen Robert Boyle in England zu ver- 
danken ift. Im Comte de Gabalis, ou 
£ntretiens für les fciences fecretes, a AmH 
a67u iß. Suite au Comte de Gabali6 y a la„ 
-Haye, 1718. 8* (Deutfeh zu Berlin, 1782. 8*) 
wurden die Rofenkreuzer höchft lächerlich 
dargeilellt. 

Eine Tchwache Nachahmung der Gefell- 
fefaaft der Rofenkreuzer war feit 1739 der 
nette Orden vom Senfkorn, oder der 

F / 
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geistlichen Freymaurer, weil er aus dem 
feboofse der Herrenhuther entfprang. *) 

Im I. 1739 wurde von einem gewiflen 
Füger ein neuer Rofenkreuzerifcher VerfucS 
gemacht, den man aber nach Verdiend öf- 
fentlich to würdigte, wie er es verdiente. 
Hier i ft die ganze Anzeige davon : 

„Kosmopolis: Authentifche Ge* 
fchichtc des Bruder Gordian, einet 
vorgeblichen Ab gefan dten des hohen 
Ordens der Rofenkreu z er zur Grund- 
legung einer Kolonie in Schwaben. 
Aus deffen eigenen Briefen. *789- 
230 S. Dlfcfe Schrift liefert einen merkwür- 
digen Beytrag zur Gefchidite der geheimen 
Gefell fehaften und Ordens Verbindungen, wo- 
durch unter Zeitalter fich fehr auffallend uii- 
terfcheidet. Je gewiffer es iß, dafs hinter 
- den lockenden Schild diefer Verbindungen 
fich insgemein der fchändlichfie Betrug vex* 

♦ 

*) Ratio iilulbd« Ordxnis, cui * finape noaaem 
eSL Embdae 1759. 4 * Acta hiß. scclcf. atos 
Band, S. 235. 
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deckt, mit je gröfserefr Thätigkeit izt daran 
gearbeitet wird, dielen Verbindungen überall 
und felbft unter der noch unverdorbnem 
mittiern Volksklafle allmählig Eingang zu 
verfcb affen, und je gröfser endlich der Sch** 
den ift, der dadurch angeiiditet wird; eia 
Schade, der lieh nicht allein auf Kopf und 
Hera und innere Zufriedenheit der Men- 
fchen, fondern auch auf fiufcern Wolilßand* 
Familienglück und Celbli auf die Verhtitnife 
des bürgerlichen und gefelligen Lebens, in 
mancher Rückßcht erftreckt, defto nöthiget 
und pflicbtmäfsiger wir4 es auch, dreier fth 
Finftern fchleichenden Pett aus allen Kräften 
entgegen tu arbeiten, und die liftigen Ränke 
der falfchen Ordens-Apoftel, die mit der Ein- 
falt, Leichtgläubigkeit und Religion sfchwär- 
merey gutmüthiger Men Cohen -ein Gewerbe 
treiben, ans Licht zu ziehen. Wer den feit» 
famen, und, wie es Ichem t, immer weiter 
itxn fich greifenden Hang unfere Zeitalters 
•zum Geheinmifs vollen und die raftlofe Be» 
trieb farnkeit gewiffer MenCchen diefen Hang 
«au befördern und zu benutzen, bisher mit 
Unbefangenheit und vielleicht mit bangen 
«Ahndungen für die Znkunft beobachtet hat. 
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der wird lieh doch zugleich freuen , und es 
der Vorfehung, welche ftets für das Glück 
der Menfchheit wacht, danken, daf# ße in 
der zu unterer Zeit herrfchenden allgemei- 
nen Aufklärung und Pubücität den Wirkun- 
gen jenes fchleichenden Giftes ein fehr wirk- 
fames Gegenmittel bereitet hat. Frey lieh 
kann es den Leuten, die fo gerne im trüben 
fifchen möchten, nicht fehr gefallen, wenn 
ihre Schritte in öffentlichen Schriften be- 
leuchtet werden, und ße nun ihre fchlau 
angelegten Plane verrückt oder gar geschei- 
ter! fehen: aber deffo mehr gewinnt auf der 
imdera Seite das Glück der übrigen Men- 
fchen dabey, wenn durch die Fackel der 
Publicität der Wirkungskreis diefer gefähr- 
lichen Leute wo nicht ganz gefperrt, dochwe* 
jaigßens befchränkt, und das Publikum vor 
ihren Schlingen gewarnet wird. Zur Befinde* 
rung diefes Zwecks dient auch die ge- 
dachte Schrift, in welcher ein gewifler D* 
Fuger aus Heilbronn, der vor etlichen Iah- 
ren unter der Maske eines Alchemiften und 
Rofenkreuzers eine Gefellfchaft vpn Betrü- 
gern und Betrogenen in Schwaben ftiften 
wollte, zu feiner Schande entlarvt wird» 
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Sie beßeht ans eiiier Sammlung von Original 
briefen, welche F. wegen feihes Aufenthalte 
m Tübingen an einen Ungenannteü fchrieb, 
der fick aus fchwärmerifchem Hang zu ge- 
heimen Wiffenfchäften von ihm in den Or- 
den der Rofenkreuzer hatte aufhehmen laf- 
fen, izt aber, nachdem er (ich getäufcht fab, 
diefe Briefe öffentlich bekannt machte. Pie 
Bedingungen der Aufnahme verdienen be- 
fondera bemerkt zu werden. Der Unge- 
nannte mufste zuerft verfprechen, fich allen 
Verordnungen der hohen Obern zu unter- 
werfen. Bruder Gordian empfiehlt dem Eiri- 
zuweihenden in dieser Rücklicht fehr ange- 
legentlich Einfalt, Demuth und Gehorfam 
als die (icherften Mittel, das Vertrauen der 
hohen Obern zu gewinnen, und der wich- 
tigfien Anffchlüfie empfänglich zu werden. 
Befonders warnt er ihn vor Freymäurera 
und falfchen Brüdern, und giebt ihm zu 
verliehen, dafs der Orden, zu welchem er, 
Bruder Gordian, gehöre, der einzige Depo G- 
tär der ächten NaturgeheimnilTe fey; u. f. w. 
Nach der zweyten Bedingung mufste fich 
der Ungenannte verbindlich machen, wenig- ' 
Heus ein neues Mitglied für den Orden zu 

\ . 
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werbe», und ftch bey diefem GeTcbäfte vor- 
nämlich an die goldene Mitteiklaffe za 
halten; die dritte (für Bruder G. allerdings 
wichtigfte) Bedingung beftand in Erlegung 
einer (ehr mäfsigen Receptions - Summe von 
50 RthL, wogegen der Ungenannte eine 
förmliche Tefferam receptionis in ei- 
nem blauen Kärtchen erhielt. — *Man er- 
fährt zugleich aus gegenwärtiger Schrift, dafs 
er nicht blos in Tübingen, fondern auch in 
Stuttgart, Karlsruhe, Hechingen, Hornberg 
u. a. O. Fahr gefcbäftig war, bis er zulezt 
doch genöthigt wurde, Schwaben zu ver* 
lalTen. Dem Vernehmen nach foll er Geh 
hernach nach Regensburg, und von da nach 
Wien gewendet haben. Es ift in der Tliat 
traurig, dafs diefer Mann« dem es gar nicht 
an Talenten fehlt, (ich zu einem fp hciÜofen 
und fchimpflicben Gewerbe erniedrigen 
Konnte, aber eben fo fehr mnfs man auch 
den ehrlichen Schwaben bedauern» der lieh 
durch feine eigene Schwäche und Leicht- 
gläubigkeit fo fcbändüch betbören liefs. Es 
liefee (ich erwarten, dafs durch diefe Schrift 
vielleicht mancher ehrliche Schwärmer, der 
noch mit fettem Glauben an alchemifchen 
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and röfenkreuzerifcben Grillen hängt# klug 
gemacht werden könnte» wenn man nicht 
Wirfst e, dafs unter allen Krankheiten dee 
menfchlichen Verftandes Schwärraerey leidet! 
die unheilbarße iß. w 

Im I. 1770 kam das Buchelchen : Crata 
Tepoa, (arcta opera) oder £inweihuugen zu 
den fieben Graden der alten geheimen Ge- 
feilfchaft der ägyptischen Priefter *) heraus. 
Stahlbaum in Berlin liefs es 177g wieder 
drucken, und rückte es mit Anmerkungen 
vermehrt, in das zweyte Stück der Ft*ey- 
maurer-Bibliothek S. 1 — 24. ein. Hierinn wer- 
den die Grade der Maurerey embleniatifch 
entwickelt, und in ägyptifche Myfterien ein- 
gekleidet. **) Diefe Myfterien, in welche 
fich Apulejus, zu delTen Zeiten die Philo- 


*) Nun hat man gar Crata Repoa» oder Rinaldo 
Rinaldini, ein Spiel für gefellfchaftlich« Zir- 
kel. Ein illupiinirter Kupferbogen. 

**) piefe ScliTift bezieht ficli S. 6 auf eine an- 
dere : Erklärung einer ügypdlchen Spitz- 
fäule etc. Aut dem Ital. überleit. Berlin 
, 176g. g. 
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fopben in dm gröfstcn Aberglauben rer- 
funken waren» dreyraal ein weihen laßen» >) 
fuchte er in feinem Romane vom goldnen 
Efel, gegen die mit Recht darüber fpotten» 
den Chrißen und AntipUtoniker zu ver^ 
theidigen» ihr linkendes Anfehen zn'erheben, 
und den Glauben an die elende Magie un* 
terßützen zu helfen. Es ift auch nicht zu 
läugnen, dafs durch dergleichen Einweihun- 
gen und Caglioßrifche Myßerien, als Mittel 
zu Erlangung von Wunderkräften, nebß den 
Prießergaukeleyen und Vorbereitungen dazu, 
die Aufzunehmenclen in ihrem Verßande 
verwirrt werden mufsten. Der Rofenkrenze* 
rifche Apulejus fuchte den Eindruck auszu- 
lölchen, den Lucians aus dem Lucius 
von Patras entlehnter Roman gemacht hatte» 

Wenn in Crata repoa S. 14 der mit dem 
Schurzkleide umgürtete neu Eingeweihte 
durch die Pforte des Todes geführt wird, 
fo foli diefes wohl Anfpieiuug auf das Tod- 


*) Dom. T. 1 , Öb erlin und I. I. Iägle L. 
Apuleium Aegyptii* myßeriis ter initiatun*. 
Argent. 1786. 4 * 
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tengeriebt der ägyptifchen Könige feyn. 
Diefe Pollen oder Mährchen erzählt uns der 
höchft nacbläfsigeKompilator Diodor, def- 
fen Glaubwürdigkeit Herr Heyne *) billig 
in Anfpruch genommen hat» obgleich in ei» 
irer vor mir liegenden Schrift **) delTen 
Wirklichkeit aus einigen Stellen der fpät 
aus allerley Werken gezogenen Bücher der 
Chroniken dargethan werden will. Welche 
Verdrehungen des gefunden Menfchenver- 
ftandes herrfchten doch von den ägyptifchen 
Prieftern und perfifchen Magiern an bis her T 
ab auf Caglioftro und Schröpfer ! ! 

Wie lange werden lieh noch die Men- 
fchen durch Pfaffengefehwätze, Aberglaube«, 
Fanatifmus , Geifterfeherey , Goldkocherey, 
geheime Gefellfchaften , falfche Maurerey, 
Templerey * Rofenkreuzerey , Pietifterey, 
Mährchen von afiatifchen Brüdern und an- 


v *) Opufc. academ. Vol. T, pag. 155. 

**) I. C. Schreit er i conrnientat. hißor. de 
more defunctos reges iudicandi et la'udandi 
ab Aegyptiis ad Ifrallitas propagato. JLipüae 
1802. ß. 
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dem dergleichen Narrheiten, bethören , hin- 
tergehen und zum Beftest haben lallen? Ich 
verweife alle unbefangene Lefer auf das, wan 
Mirabeau *) hievon vortreÄch an dev» 
Tag gelegt und auseinander ge fest hat« 

Ö Dii, quam magna eft penuria meirtis ubi* 
que! 

In nogas quam pxoii via cft f Quid credit i* 
iftud, 

Infani, quae nec poJTunt ratione probari 

Vlla, nec fenfu agnofci ? Quid vana timotis? 

Qui facilis credit, facilis qnoqae fallüur idem. 

Palin gen. Zodiac. L. HI. 

Kann man lieh et,was Un (innigeres ein* 
bilden, als bey fogerwmnten Myfterien und 
bey den läeherKcbften Initiationen blödfinni- 
ger Betrogenen, noch ixn I. 1789 Geißer 
citireu zu wollen, um GeheunnÜTe dev Na* 


# ) De Ia Monarchie pruflienne, fous Fr&lerie 
le Grand. Tome V» i Londres, (Pari») J 788 - 
8 roaj. S.58 — 110, nnd iu der HiÄöire fecrete 
de la Cour de Berlin, ou Correfpondauce 
d T un Voyageur Franqai», depuis le 5 Iuillet 
17 g6 jufqnau 19 Janvier 1787 « T. I et II. 
(a Pari») 1789. £T* 8* B«r Nachdruck ifi 
hochlt fehlerhaft. 
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tnr, und auch darunter das Gold machen* 
von ihnen zu erfahren ! Heifsen folche £ r- 
leuchtete? Quel bizarre et tnonfirueux 
aEemblage de principe« ! fchreibt Mira* 
b e au. *) Se perdre dans les haute« Tegion* 
de lä fpiritualite, rel^ver la condition hu- 
maiue* jutqu’a ia raettre en Tapport avec 
ccs puiflances depouillees de toute enveloppe 
materielle, et lui donner pour tont tfavail* 
toute recompenfe, le vil metier d’epu- 
rer, de tTanfmuter les roetaux; affo- 
cier, pour ainfi dire, les dons de la Divinite, 
tels que la penfee, la connoiflance des ehe- 
fes celeftes, avec les pr^feus de la terre; 
corame fi, aux yenx du fimple naturalifte, il 
y avoit quelque difference entre les diaman# 
et la terre, entre Por et le cuivre. 

Des jungem Philidors lächerliche 
Geifierbefchwörung in Berlin wurde fogleich# 


*) Efffti für la Seete des Illnnunes, k Paris ij&g. 
gr. ß. pag. 142. Etwas über geheime Ver- 
bindungen s> in Selilösen ß u M a m aeigen, 
Heft 31. 
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wie fie es verdiente, behandelt, und die Po« 
lizey wies ihn hinaus« *) 

Wenn man auch rofenkreuzerifche Narr- 
heiten und Betrügereyen von der Maurerey 
abfondern will: fo ift doch nicht zu läug- 
.neu, dafs Geh Cchröpferifch-myßircher un& 
alchemiftifcher Unfmn häufig in manche Lo- 
gen eingefchüchen habe, welches defto leicht 
ter gefebehen konnte, da Maurerey nur im 
Bilde zu fprechen, und feibft bey öffent- 
lichen Vorlefungen einen geheimen Sinn un* 
terzulegen pflegt. Doctor Fefsler **) luchte 
daher diefem Ausarten der Maurerey da^ 

durch, zu Zeiten Friedrich Wilhelms II, vor- 

* / 

zubeugen, dafs er der grofsen altfchottifchen 
Mutterloge, Royale York de 1’amitie, in Ber- 
lin eine neue Konftitution, ***) eine republis 


*) Berlinifche Monatfchrift, 1789» S. 48 jo 

u. f. 

**) Im Dec. vorigen Iahies hat Hr. Hagcraann 
in Berlin eiue fcliöne Bülte von diefem 
wackern Manne geliefert. 

***) Die preufsifchen Staaten vor und feit dem 
löten November 1797. I Heft. Paris 1798* 8* 
S« 5. Anmerk. Diefe Schrift füllten alle 
Könige leien. 
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Itanipche, g$b. Wm hieran zu tadeln ift, 
gehört nicht hiefaer. Da nicht der Zweck 
4er Freyroaurerey, fondern nur das Formale 
der, Mittel zum Zweck, ein Geheimnifs ift: 
fo kann man eigentlich, wie Hr. Fefsler, 
glaubt, *) den Freymaurerorden nicht für 
eine geheime Gefellfchaft erklären« Denn 
was die Verfaffung einzelner Lögen betrift, 
die ihren Zweck geheim halten, das gehört 
nicht zum Ganzen« 

Seit Rromwdls Zeiten, d. i. feit der 
Entftehung des Ordens, gab man den Auf- 
genommenen de'flen Gefetze gefchrieben. 

Zu den Zeiten Wilhelms III ward in 
York eine Ronftimtion verfallet, welche aber 
verlofch, als 1717 die gvofse Loge in London 
wieder hergeftellt ward. . 

lohn Locke (*j- 1704) war auch Ordens- 
glied. **) Vor 1719 war die Maurerey hach 


*) Gute Sache der Freymaurerey in ihrer Wörde 
dargcftellt. Züilichau 17 93. Q. S. 16. Anmerk. 

**) (. des Bruders ficfiens Erläuterung der 
Freymaurerey, aus dein Engl, überleit von 
I. H. C. Meyer, (177 6.) 6. 77 u. f. 
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jeneo alten An wei fangen bey dar Aufnahme 
mit dem dritten Grade vollendet, und mau 
kannte keine höhere, *) Diefe Anweifimgen 
lehrten» die Freymanrerey enthalte Nichts 
wider Gott, Nichts wider den Staat »"‘Nicht* 
Wider die guten Sitten. Daher hat man 
Wiederberfteliung ausgeftorbener Ritfcrcr- 
den, **) Goldmacherey, Univerfaliinkturen, ' 
Geifterfeherey (alfo allen rofenkreuzerifchen 
Unrath) als Thorheiten, welche der Maure? 
jey fremd fmd, mit gröfster Schärfe hinaus- 
getrieben, um fo mehr, da in den Logen 
weder von Religionsmeinungen* noch von 
Staatsfacben gefprochen werden darf. .Man 
lieht es daher nicht gerne, wenn der Logen? 
meifter von der Gleichförmigkeit abweicht, 
und z. E. ein eifriger Kantianer ilt, der in 
der Kantifchen Philo fophie fein Alles findet, 
kurz, wenn er feine eignen wilTeiifchaftlichen 
Meinungen oder Sätze mit in die Loge 


*) Tafchenbuch für Freymaurer 1803. S. 233, 
* 34 -. 

Barruel macht f*ch wirklich lächerlich, 
wenn er die Freimaurer von den Tempel- 
herren ableitet. 
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bringt,*) wie Iohann Brown fein Erreg» 
barkeitsfyftem. Weil diefer Stifter der neuen 
Lehre bemerkte, dafs viele Studirende zu 
Edinburg in die Geheimnifle der Freymaure- 
rcy eingeweiht zu werden fuchten ; fo glaub- 
te er, ihre jugendliche Neugierde könne ihm 
Gelegenheit verfchaffen, fich Profelyten zu 
erwerben. Mehr hievon beym Iahre 1784- 
Im I. 1723 erfchien die erde Ausgabe 
des englifchea Konftitutiontbuches, . das der 
Bruder Iames Anderfou verfertigte, der 
dazu vom damaligen Grofsmeifter, dem Her«- 
*oge von Montagu, den Auftrag erhalten 
hatte. Der Titel ißt 

The Conßitutions of the Freemafons. Con- 
tayning the Hißory, Charge* , Regula- 
tion* etc. öf thit moft ancient and right 
worfhipful Fraternity, for the ufe of tho 
*Lodgee. London. Printed by William 
* Hunter for lohn Senex at the Globe and 
lohn Hooke, at the Flower de-luce, 
over • againlt St. Dunßan’e church , in 
Fleetßreet. In the year of inafonry 5733* 


*) Cf. Archiv der Freys» MirarXoge.au ürorcip, 
L<ipz. 1303. 3- 
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Anno Domini 1723, in gr. Quart. 13^ 

Bogen. 

Diefes feit ne Werk, welches öfters aufge- 
legt und in viele Sprachen überfezt wurde, ift 
die Bafis aller Gefetze des Ordens, und in der 
dritten Ausgabe der Freymaurer- Bibliothek, 
J St. S. 9 u. f. weitläufig angezeigt. Es ent- 
hält : 

1) Die Gefchichte der Bauknnft, 
befonders in England. Wer weifs nibht, dafs . 
diefes blofser Mythus des Ordens ift, von 
dem aber die wahre Gefchichte nichts weifs. 

2) enthalt das Konftitutionsbuch die 
Pflichten eines Maurers gegen Gott, gegen 
die Obrigkeit und gegen, (ich felbft, wobey 
die reinße Bruderliebe empfohlen wird. 

3) Die Gefetze bey Errichtung 
einer neuen Loge. 

In diefem i723ften Iabre wurde auch 

V 

am 24ften Iunius ein Grofsfecretair zum er- 
ftenmale gemacht, und am i6ten November 
wurden zwölf Grofs-Stewards ernannt, wel- 
che jährlich' verändert werden. 

* 7*4 ’ 
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1704 wurde ein Fond fiir unglückliche 
Freymaurer beßimmt, und ein Grofs-Schatz- 
meißer beftellt. Grofsmeißer ,war Herzog 
von Richmond. 

^ 1725. Grofsmeißer Lord Paisley fezte 
am 27ßen November eine Almofendeputation 
nieder, wobey die Grofsbeamten von 4<y Lo* 
gen zugegen waren. Denn der Orden hatte 
fi,ch feit 1723 in Frankreich ausgebreitet. 

1726. Grofsmeißer Karl von Inchiquin* 
beßellte »die erßen Provinzial -Grofsmeißer, 
welche den Grofsmeißer repräfentiren und 

»die Macht haben, » Logen zu errichten. 

1 _ • 

1727. Lord Coleraine. Unter feiner 

Grofsmeißerfchaft wurde die Auctorität der 
# 

grofsen englifchen Loge durch ganz Europa 
allgemein anerkannt, und eine Loge in Ma- 
drid gefiiftet, welche aber von der grofsen 
Loge in England unabhängig iß. 

1728* Grofsmeißer Lord Kingßon. 
Den 26ften Nov. wurde das Amt der Ste-\ 
wards Wieder hergeßellt und ihre Anzahl, 
auf zwölf beßimmt, Die Geräthfchaften in 
der grofsen Loge find y Oefchenke Lord 

G 
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Kiligftöhs, der auch das erftd Conftitutions- 
patent nach Oftindien fandte. 

1*7^9 den ^ftert Januar hielten fie eine 
feyerliche Proceffion in London. 

1730. Unter Hersogs von Norfolk 
örofsmeifterfchaft wurden die erften Logen 
in Oftindien und Amerika gelüftet. 

1731. Lord L'ovcl ertheilt ein Patent 
für die Loge im Haag; fchickt an die grofse 
englifche Loge oin fehr prächtiges Logeribuch 
und das alte LeibfichWerdt Königs Gnftav 
Adolphs* das der tapfre Herzog Bernhard 
von Weimar auch geführt batte. Es ift noch 
jezt des englifchen Grofsmeifters Staats- 
Xchwerdt. Auf der Klinge Heben die Namen 
beider Hilden. Ich zweifle aber fehr, dafs 
dlefes Schwerdt von Deutfphlands Befreyer 
herkomme. Es giebt gar zu viel folcher 
Degen Gnftav Adolphs; z. E. auf der Raths- 
Bibliothek zu Leipzig, den er bey Lützen 
füll getragen haben; *) im Zeugbaufe zu 


*) Ad. PricL Glafey de gladio Gull. Ad, 
Lutsnß; Lipf. 1749. 4 * c * 3. feq« 
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Dresden; zn Aix, *) zu Stockholm und an 
tnebrern Or;ten. Herzog Franz von Lo* 
thringe.n, nachmaliger röroifcher Kaifer, 
wurde im Haag zum Freymaurer aufge- 
nommen. 

1732. Lord Vifcount M o ri t a c 11 e, Grofs- 
meißer. Unter ihm gab eip gewillter Sa- 
muel Prichard, vormaliges Glied einer 
Loge oder Zunftkammer, 'eine elende Aus- 
gabe der Conßitutions heraus, die 1736 auf 
£ Bogen deutfeh, und zu Lüttich franzößfeh 
^ erfchienen, worinn lächerliches Zeug und 
Lügen ßehen. **) 

1733- Der Grofsmeißer Iakob Lyon, 
Graf von Strathmore, ertheilt eilf Ham- 

s 

burger Brüdern die Erlaubnifs, dafelbß dje 
erße deutfehe Loge zu errichten. Lord Karl 
Sackville ßiftete eine zu Florenz, auf * 


*) Morin i Aßrologia Gail. Lib. 'XX, pag. 494. 
Georgii Wallin Triga dilTertatt. de gla- 
dio magico Gußavi Adolphi, Suecornm Regia. 

Lip&ae 1746* 4 * c * Ag. pag. 47 - 

( 

**) f. Die zerfchmetterten Preyttjaurer ttc. Frankf. 
v u* Leipz. 1746. S. 107. 

681524 A 
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welche der berühmte Natter eine Gedächt- 
nifsmünze verfertigte. Sie iß in Köhl&rs 
Münzbeluftigungen VIII Th. 1763, S. 129 be- 
fchrieben. 

/ 

1734. Ioha^nn Lindfay, Graf von 
Crawford, Grofsmeißer. 

* V , 

1735. Lord Weymduth, Grofsmeißer. 

1. 

Im Haag überfiel man im November, auf. 
Verhetzung der Geißlichkeit und des Pöbels, 
eine verfammelte Zunftkammer oder Loge. 
Man fand viele vornehme Perlon eii vom 
Hofe des Prinzen von Öranien, nebft einigen 
willkührlichen Geräthfchaften und Zierra- 
then : die Suchenden fahen fich betrogen, 
-und mufsten mit langer Nafe abziehen. In-' . 
deflen wurden doch die Zufatnmenkünfte 
verboten. In Amßerdam liefs der Magißrat 
eine ganze Loge überfallen und einziehen. 
.Am folgenden Tage wurden fie alle ehren- 
voll wieder auf freyen Fufs gehellt, und der 
Stadtfpcretair abgefchickt, in den Orden auf- 
genommen zu werden, dem kurz hernach 
der ganze Magißrat nachfolgte, wie .man 
fagt. 
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In eben diefem Iahre' verfafiste der Bru- 
der A,n d e r f o n eine neue Ausgabe des Con- 
ftitutionsbucbes, und das abgefchmackte 
Freymaurer Vademecum wurde verworfen. 

1736. Unter dem Grofsmeifter Graf von 
London ward ein Conftitutionspatent nach 
Afrika überfchickt. • 

In Sthotland waren damals fcbon 34 
ächte arbeitende Logen unter dem Landes- 
Grofsmeifter in Edinburgh William St. 
Clair von Roslin. 

1 • . 

Im I. 1758 im Auguft liefs Och der grofse 
Fried erich, als Kronprinz , zu Braun* 
fchweig in den Orden aufnehmen, *) und 
aivyar durch eine von Hamburg mit dem 
nöthigen Geräthe abgeordnete Deputation, 
weil damals noch keine Loge in Braun* 
fchweig war. Im Iahre 1740 nahm er felbft 
in der neuen Berliner Loge **) den Prinzen 


*) v. Bielefelds frSundfchaftliclw Briefe, J Th. 
S. 38 u. f. 

**) Iezt find drey anerkannte Syfteme der grofsen 
Landeiloge 1 , der grofsen Loge zu den drey 
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Wilhelm von Preufaen, den Markgraf Karl, 
und den Herzog von Holftein in den Orden 
auf, wovon ich das feltne Kupferblatt habe: 
Friederich der Grofse als Freymaurer im 
Iahr 1740. Zu haben bey Iohann Weifs 
in Berlin, ln Querfolio. t)er König fizt 
im Meifterftuhle vor einem Altarförmigen 
Tifche, auf welchem drey Kerzen in einem 
Triangel geftellt brennen, wobey Degen, 
Hammer und : ein Tödtenkopf liegen. Zur 
linken Hand Friedrichs fteht ein Auf- 
feher. Vor dem Tlfche fteht ohne Degen 
und Huth (welche zween Brüder indeHen 
halten) Prinz Wilhelm, und legt den Eid 
ab. Alle andere Perfonen haben das Schurz« 
feil ai>, de» Huth auf, und halten ihre vor 
lieh atif den Boden geftüzte Degen. Oben 
an der Wand ift ein Sphinx. * Nachher kam 
der König nicht mehr zur Loge, wollte auch 
nicht, dafs fich die Gebräuche des Orden# 
-aufser den Logen erftrecken follen. Ein 

) 

~~ 1 v 


Weltkugeln ' und der grofsen Loge Royale 
J York cor Fremndfchaft, daftlkft in Thätig- 
keit. 


V * - 
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Tapezierer, der ln defc Königs Zimmer zu 
thun hatte, glaubte 'fleh beton ders ■ beliebt 
zu machen, und gab fich ihm als Frey- 
maurer zn erkennen, Friedrich kehrte ihm 
verdriefslicb den Rücken zu# und begab 
lieh weg. Einigen Maurern fiel es wahrend 
des < baierifeben Erbfolgekrieges ein# /an ihn 
zu febreiben , und ihren Namen , ihre Or- 
denstitel und Grade beyzufügem Sogleich 
febickte der König die Bittschrift an die Be- 
hörde', und liefs den Herren andeuten» ßcb 
in Zukunft nicht mehr dief^r Titel zu be* 
dienen, f. Anekdoten und Charakterzüge aus 
dem Leben Friedrichs des Zweyten. » 9 ta 
Sammlung, S. 43, 

* / 

Im I. 1784 ftfftete der berühmte P. lohn 
Brown eine Freymaurergefellfchaft hl Edin- 
bürg, und nannte fie die Loge zum römi- 
fchen Adler. Alles wurde hier in lateini- 
fcher Sprache (eine feltne Loge!) verhan- 
delt, die er eben, fo fiiefsend und lebhaft 
Iprach, wie das Schottifche. Die Gewand- 
heit, 1 mit der er' alle Ausdrücke der Maüre- 
rey ins Lateinifch# zu überfetzen wufste, 
Tagt D. MacdoÄäld, bfluftigte mich oft 
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lehr. *) DieSe lateinische Loge dauert noch 
fort. Der verdorbene Girtanner, der 
mich einß allhier befuchte, wohnte im L 
1789 einer Versammlung derfelben bey. 

1787 fchrieb die Loge du Contraict Social 
in Paris (wie 1782 die deutfehen Freymaurer 
xu Wilhelmsbad) einen Convent aus, uni 
den Urfprung und Zweck des Freymaurer- 
ordens aufzufuchen , und lud Brüder aus 
allen Ländern Europens ein, ihr die Refultate 
ihrer Untersuchungen n^itzujheilen, weil der 
hiezu x784 beabfichtete Congrefs fruchtlos 
gewefen war. Die Brüder Bode und der 
heCfifche Major von dem Bufche fanden 
fich auf diefem Congrefs ein. Damals exi- 
ßirte der von Weifshaupt geßiftete Illu- 
minatenorden feit 1784 nicht mehr, deffen 
Bode in feinem übergebenen Memoire er- 
wähnte. Diefer reiste mit feinem Gefährten 
nach wenigen Wochen, missvergnügt über 
die PariSer Brüder, nach Deutschland zurück. 


*) lohn Brown’i Biographie; von Thomas 
B e d 4 o e s. Aus dem Englifchen. Kopen- 
hagen 1797. gr. 8- 'S. 4* 
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Bode hatte vorzüglich erinnert; das alte Ge- 
fetz nicht zu brechen, welches verbietet in 
den Logen von Religions- und Staatsmaterien 
zu fprechen. 

Weil man in vielen Büchern *) die 
neuern Schieb Tale des Ordens findet, fo ver- 
weife ich den Lefer auf diefe, und will blos 
noch ein paar Worte von der Nürnberg! fchen 
Maurerey bey fetzen. x Soviel ich weifs, ha- 
rnen nach 1757 einige franzöfifebe Frey- 
maurer hieher, vorzüglich aber nach Bay- 
reuth. Man fieht aus dev feltnen Schrift: v 
Les Fri-Macons Hyperdrame, ä Londrcs 1741. 
Q , 9 dafs damals Freymaurerey in Paris an* 
meiften Mode war. Nachdem in Bayreuth 
1742 zwo neue Logen geftiftet worden, ka- 
men *um 1744 in Nürnberg Logen auf, und 
ich erinnere mich, da Ts im Refident Meyeri- 
fch^n (jezt Stegerifchen) Eckhaufe an der 


*) Z. E. Relation apologique etc. a Dublin 1738* 
8 - Deutfch, im Anhänge des neuen Confti- 
tutionsbuches, Frankf. 1762, S.J78 u. f. Gründ- 
liche Nachricht von den Freymaurern, 1740. ß. 
Tafchenbuch für Freymaurer auf das Iahr 1803» 
S. 199. ' 
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Fröfchau Verfammlungen waren, fo wie arich 
noch 1769, alt» et der Seidenhändler Schmidt 
bewohnte, der Meiftcr vcfm Stuhl war. 

Iezt find zwo Logen in Nürnberg. Die 
ältere , genannt Iofeph zur Einigkeit, *) 
ift gegenwärtig in der Weinfchenke zuYn 
filbernen Fifche bey St. Loren zen ; die jüngere* 
zu den drey Pfeilen, ift in dem Gafthofe 
zum goldnen Reichsadler, auf dem Rofa- 
markte. 


*) f. Rede »n dem fey erlichen Vereinigung« tag« 
der gerechten und voilkomniiien Loge Iofeph 
* uv Einigkeit, gefprocken von dem Bruder 
Redner VV. (Witt wer) 177g. 4. 
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• Ais ich fchon vor vielen Iahren das fpani- 
fche Werk des Grafen Campomanes tiber- 
den Tempelorden in Spanien und Portugal 
erhielt, fafste ich den Entfphlufa, einen Aus- 
zug davon herauszugeben. Ich wurde aber 
immer daran ■' verhindert. 

Das Werk des Herrn Grafen' von Cam- 
pomanes hat diefe Auffchrift; DifTertaciones 
hißoricas del Orden y Cavalleria de los Tem- 
plarios, o refumen hiftorial de fus principios, 
fundaciori, inftituto, progrelTos y extincion 
eil el Concilio de Viena, y un Apendice, o 
Suplemento, en que fe pone la Regia de 
1 efta Orden, f diferentes Privilegios’ de ella, 
con muchas DifTertaciones y Notas, tocantes 
no folo ä efia Orden, fino ä los de S. Juan, 
Teutonicos, Santiago, Calatrava, Alcantara, 
Avis, Montefa, Chrfflo , Monfrac y ’ otras 
Iglefias y Monafterios de Efpana, con va- 
rios Catalogos de Maeftres. Su Autor el Lic. 
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Dort Petro Rödrigufz Campömanes, 
G Abogado de los Reales Confejos, y dd los 
del Iluftre Collegio de efta Corte. En Ma- 
drid 1747. 236 Quartfeiten, ohne die Zueig- 
nungsfchrift an den König Ferdinand VI, die 
Erlaubnis fcbriften und Vorrede des Ver- 
fafiers« *) 

Die Schriften, deren er lieh bedienet, 
find hauptfächUch diefe: 

P. L u d o v. Dumcnil, S. I. de Doctrina 
et Difciplina Ecclef. Edit. Colon. 1730. Tdm. 
IV, Lib* 49. 6. 

P. loh. dePineda Monarch. Ecclef. 

i 575- L - 22 * ca P- 

Alexandro Ferreira Fragmehtos para 
a Hiftoria dos Templarios, **) o Memorias 

1 

h * 

• / f 

*) Er wollte eine Fortfetzung mit allen dazu 
gehörigen Urkunden lierajisgeben, wie er 
auf der 7ten Seite fagt. Allein höhere Ge* 
fchätte hinderten ihn an der Ausführung die* 
fet Vorhaben». 

•*) Unter diefam Titel führet fie Caxnpom&ne» 
an. 
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e Noticlas hißoricas da celebre Ordern mili- 
tar dos Tempi arioa na Paleßina, para a bi- 
fioria da admiravel Ordern de Noflo Senhor 
Iefu Chrißo em Portugal. Em Lisboa 1755. 4» 
T. I et II. 

Schon vorher würde in der Colle<j<jara , 
dos Documendos da Academia Portügueza, 
A. 1722, num. XIV; Em Lisboa 1722. fol. 
eingedruckt : 

Catalogo dos Meftres da Ordern do 
T emplo Portugüezes, que tiverao e 
exercitarao eße titulo e cargo neßa Corda 
Portugueza e em outras de Hefpanlia, com- 
poßo ' pelo Padre Fr. Lucas de Santa 
Catharifta. 

Diele porttigiefi Feile Provinzial - Grof#- 
rueißer find folgendes 

1 . Frey Don öaldin I’Paei, tiß6. 

2. Fr. Don Hugon, 1154* 

3. Fr. Don Galdin II, Protindal, 1195. 

4. Fr. Don Lope Fernande* I, 1199. 

5. Fr. Don Fernando Diaz, 1206. 

6. Fr. Don Gomez Ramirez, 1210. 

7. Fr. Don Pedro Alvarez Aluito, 1212. 

8 . Fr« Don Martin Sanchea, lafijj. 
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9* Fr. Don Simon Mendez» 1x229. 

10'. Fr. Don Alonfo Gomez I, 1231. 

11. Fr. Don Pedro Gomez II, 1248. 

12. Fr. Don Martin Nuhez, 1263. 

13. Fr. Don Beiträn de Valverde, 1273. 

14. Fr. Don Vafco Fernandez II, 1278 - 

15. Fr. Don Lorenzo Martinez, 1311, Zu 
deflen Zeit wurde der Orden aufge- 
hoben. 

Die Tempelherren kamen noch vor 1126 
dahin ^ zur Zeit der Gräfin von Portugal, 
Doha Therefa^ wie aus einer Urkunde 
(vom Iun. 1126) äus dem portugiefifchen 
Archive (Torre del Tombo) erhellt: Haec 
eft Charta conventionis, et fimilitudinis, quae 
Magiftro Galdino et Arnaldo de Rocha, 
ceterisque Templi fratribus, etc. fimui iunctis, 
cum Pelagio Fernandez, et Pelagio Petriz, 
et uxoribus eorum, videlicet Marina .Soaris, 
et Major Soaris , placuit fieri de illa Villa / 
noßra, quae appellatur Ferreira, quam infimul 
habemus. , 

Manrique Anhaies Ciftercienfes, 

Raroön Zapater Cifter Militante. 
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Geronymo Romaii RepubHcas, Tom. 
I, Lib. 6 , cap. 6. 

Gil Gonzalez Davila Hißoria del 
Senor Rey Dort Henrique tercero, p. 205 und 
206. Cap. 87. 

0 

EbendelT. Theatro de la Santa Iglefia de 
,Aftorga. 7 ", 

' P. lob. de Mariana, S. I. Hiftof. 
Hifpan. L. X, cap. X. 'Hagae Com. 1733. fol. 
P. Feijoo und Man er Theatro Criticp. 
P. F eijoö Cartas eruditas. T.I, Carta 28 * 
Domen ecb Santos de Cataluna, Orden 
de Templarios, en la vida de S. Durando, 
Freyle Templario. 

Argote de Molina. Nobleza de j^n- 
dalucia, Lib. L cap. 32. 

. Gerardi Caftel Diflert. can. 43 dp 
Templariis. 

Cardin. Iofephi Sa en z de Aguirre 
Magna Collect. Concilior. Hifpaniae et novi 
Orbis. Romae 1693, Tomi IV. fol. 4 Vol. 
Diefe, Sammlung ift auch in der neueften 
Ausgabe des Du Puy 1751 benuzt worden. 

Martine vet. Aftecdota. 

H 


\ 
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Dachery Spicilegium. Parif. 1703. foL 
4 Vol. 

Du Püy wird nur S. 259 und 260 an- 
geführt. ( 

Argule ta Bullarium Ordinis S. Iacobi. 

In der Aprobacion des Dominicaners 
Fray JVIariuel Iofeph von Medrano, 
welche dem Werke des Grafen von Campo- 
v pianes vorgefetzet iß, wird, zur Ehre der 
fpanifchen und poftugiefifchen Tempelritter, 
ausdrücklich gefagt: „Es 'iß der Wahrheit 
„gemäfs, dafs der Tempelorden nicht fo all- 
gemein verdorben war, dafs nicht einige 
„Provinzen davon frey geblieben waren; 
„folche waren die von Caßiiien, Aragonien 
„und Portugal.“ Ein gleiches verfichert in 
der darauf folgenden Aprobacion der könig- 
liche' Sachwalter ( Äbogado s de los Reales 
Confejos) Doctor Don Iuan Iofeph Ortiz 
de Amaya: No podia con verdad decirfe 
que ä la fazon fueifen verdadera mente Reos, 
ni los Cavalleros Templarios de la Efpaiia, 
zii los del recinto de los Reynos de Caßilla, 
y de Leon, que poßeriormente ä la diffolu- 
cion del Concilio (de Viena) fueron declara- 
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s dos' por libres en las fentencias'de los fuece* 
, Apoßolicps , que nombrados por la Sänta 
Sede ä folicitud de . los Sefiores Reyes, la» 
pronunciaron en favor de fu innocencia. 

Man mufs (ich über die mafsen wundern» 

. dafs Campom anes nicht einmal Gürtlers 
Buch bannte,' auch glicht Thpma f i u s, 
Strauchs und Wichmanshaufcns Ab- 
handlungen; noch weniger Leibnitzens 
Codicem Iur. Gentium. Er führet den du 
Puy p. 259 an, nach der 2ten Parifer Aus- 
gabe von 1685. 8* Hätte er doch lieber d^e 
Brüfsler vom I. 1713 gebraucht! Es iß auch 
von den Herausgebern der neueßen Brüfsler 
' Ausgabe 1751 eine Unvorßchtigkeit gewefen, 
, dafs ihnen diefe fchon 1747 herausgekom- 
mene Schrift des Don Camp om an es nicht 
bekannt war. Denn fie hätten ihre Docu- 
xnente fehr damit vermehren können. 

Weil die Hälfte der Schrift des nachma- 
ligen Grafen Campomanes mit uns in 
Deutfchland bekannten Nachrichten vom 
Tempelorden angefüllet iß, fo habe ich blos 
. dasjenige herausgezogen, was von unfero 
deutfchen Gelehrten noch nicht erwähnet 
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worden. £s ift Schade, dafs Don Campo- 
man es nachher durch feine wichtige Mini- 
fteriaigefchäfte verhindert worden ift, fein 
Werk fortzufetzen, und die Sammlung aller 
die Tempelherren betreffenden päbftlichen 
Bullen und königlichen Privilegien herauszu- 
geben, *) 

7 

I. 

Provinzial -Grofsmeifter (Magni 
Praeceptores) von Caftilieu und 
L eo n. 

i. Fray Don Pedro Robera I, 1152. 
c. Fr. Guido de G^rda, 1178. 

3. Fr. Don Ioan Fernandez I, n83- 

Fr. Don Guüerre Hermildes. Seine 
Zeit ift unbekannt, f. Argote de Mo- 
li na Nobleza de Andalucia, Lib. 1/ 
cap. 27. 

5. Fr. Don Eftevan de Belmonte, zur Zeit 
Don Alonfo IX. 


*) Pag. 7 . — en Qbra que fe efta formando, en 
contiuuacion de elta, de todes los J3iplomas 
que' polr los Papas, y Principes feculares f« 
expidiercm a favor de la Religion. 
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6. Fr. Don Gomez Ramirez I, 121 *, 

7. Ft. Don P^dro Alvarez Aluito, 1221. * 

8* Fr. Don Martin Martine* I, in C^ftilien, 
Aragonien und Portugal, 1243, 

9. Fr. Don Gomez Ramirez II, 124R. 

10. Fr. Don Pedro Gomez III, 1248. 

11. Fr. Don Martin Nunez II, 12^7 und 
i259- 

12. Fr. Don Löpe Sanchez, 1266. 1 

13. Fr. Don Guillen, 1269. 

14. Fr. Don Garcia Fernande** 1271. 

15. Fr. Don Iuan Fernande* Cay II, in 

Caftilien, Leon und Portugal," 1283. 

■» 

16. Fr. Don Ferrand Perez, jl£86. 

17. Fr. Don Gomez Garcia III, 1286. 

18. Fr. Don Sancho Ibanez, 1295. 

19. Fr. Don Ruy I Diaz, 1296. 

20. Fr. Don Gonzala Yaiiez, 1296. 

21. Fr.' Don Pedro Yaüez IV, upi eben 
diefe Zeit. 

22. Fr. Don Rödrigo II Yaiiez, war ala 
lezter Provinzial - Grofsmeifter im Iahre 
1310 auf dem . Concilium zu Salamanca. 

% 
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Provinzial-Grofsmeifter voti Arago- 
nien un'd Catalonien. 

I. Fr. Don Pedro de Ravera, 1143. 

S. Fr. Don Berenguer de Avfööjv 1149. 

3. Fr. Don Pedro de Rueyra, 1149. 

4. Fr. Don Arnaldo de Tarroja, in den . 
drey Königreichen, 1174« Starb nß 4 

• als Grofsmeifter des Ordens.. 

5. Fr. Don Hugo Iofre, 1176. , 

6. Fr. Don , Arnaldo Claramonte, 1196. 

7. Fr. Don Ramön de Gurb, 1198. 

ß. Fr. Don Pedro de Montagudo, 1210. 

9. Fr. Don Guillen de Montedon, 1214. 

10. Fr. Don Adelmaro de Clareto, Locum- 

1 

tenens in Aragonien und Caftilien, 1216. 

II. Fr. Don Ponce Marifcal, Locumtenens 
in Spanien, 1218. 

12. Fr, Don Guillen de Allaco, 1221. 4 

13. Fr. Don Francifco Mompefar, 1227. 

14* Fr. Dpn Bernardo Cbampans, 1230. 

15* Fr. Don Rarapu Patot, in Aragonien, 

Provence und Catalonien, 1233. 

16. Fr. Don Hugon de Monlauro, 1235, 

17. Fr. Don Ramön Berenguer, 125s, 


1 


yGc . le 



iß. Fr* Don Aftruque de Claramonte, 1239. 

19. Fr. Don Guillen de Cardona, 1250. 

20. Fr. Don Hugo de Ioliis, 1257. f. Cam* 
pomanes, S. 9. 

21. Fr. Don Guillen de Pontos, 1265. 

22. Fr. Don Antonio Caftelnov, 1272. 

23. Fr. Don Pedro de Moncada,, 1276. 
Lugar-Teniente (Locumtenens) Don 

Pedro de Queralt, 1276. 

24« Fr. Don Berenguer de Cardona, 1291. 
Fr. Don Bartholome Belvis, Lugar-Teniente, 
1308 9 in welchem Iahre der Orden in 
Catalonien aufgehoben wurde. 


m. 

£ Codice ms. Bibliothecae Corfiniae 
Roraae. Curante Dom. Münder 
1 7 8 6 . 

I. Formula Rectsptionis Equitum O. T. 

Ceft ficome Ion doit faire frere et recevoir 
au T. 

Blaus feignors freres, vos vees bien, que 
le plus ceft a corde de faire ceftui frere. 
Sil y avoit nul de vos, qui Teuft en lui 
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chofe, pprquoi il ne deuft cftrc freres droi- 
' turierement, fi le deift. Car plus bele chofp 
feroit, quile deift avant, que puis, quil fera 
venus devant nos; et fe nul ne dit riens, fi 
le doit len mander querre et metre le en 
une chambre pres de chapiftre/ Et pute li 
doit len mander deus prodeshomes, 'ou trois 
des plus anciens de maifon, et que miaus 
li faichent moftrer ce qui li covient. Et 
quant il fera devant ces, illi doivent bien 
dire: freres, requeres vos la compaignie de 
la raaiion« Et fe il dit, oil; illi doivent 
moftrer les grans diirtes de la maifon, et les 
chariables commandemens qui i font, et 
toutes les durtes auffi, qui li faurqnt moftrer. 
Et fe il dit, quil foufrira volentiers tout por 
Dieu, et quil veaut eftre Cerf et efclaf de la 
maifon a tous jors .mais tous les jors de fa 
vie ; et illi doivent demander fe il a femme 
efpoufe, ni fiancee, ne fe il lift onques vou 
ne promiffion a autre religion, ne fe il doit 
dette a nul home dou monde quil ne puifle 
paier: Et fe il eft fain de fon cors, quil naif 
nule maladie repofte: ne fe il eft ferf de nul 
home: et fe il dit que non, qufe il eft bien 
, quites de ces chofes, li freres doivent entrer 
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en cbapiftre et dire le au maiftre, ou a celui 
qüi tendra fon luec: Sire, * nos avons parle 
a ceft prodome qüi eft defor9 et li avons 
mofbre les durtes de la maifon , ficorae nos 
avons peu et Xeu; ei il dit quil veaut eftre 
ferf et efclaf de la maifon, et de toutes ces 
chofes que nos li demandames, il en eft 
quites et delivres : nen li na nul enpeche- 
men$ que bien ne puiffe et doit eftre frere 9 , 
fe a Dieu, et a vos, et as freres plaift. Et 
lc maiftres doit dire de rechief, que fe il y 
avoit hui qui i feuft autre chofe, que il le 
deuft dire. Quar meaus vaudroit ores que 
apre9. Et fe nul ne dit riens, fi doit dire, 
Voles vos quen le face venir de par Dien ? 
et li prodome diront ; faites le venir de par 
Dieu. Et adonque9 doivent retorner eil qui 
parlerent a li, et li doivent demander: J 
eftes vos encores en votre bone volente? Et 
eil diG'oil, ttli doivent dire et enfeignier, 
coroment il doit requerre la compaignie de 
la maifon. Ceft quil doit venir en chapilhre, 
et fe doit agenoillier devant celui , qui le 
tient les mains iomtes, et doit dire: Sire, 
je fui venus devant Dieu, et devant vos, et 
devant les freres, et vos prie et vos requier 
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por Dieu, et por «oft re Dame* que rot mae» 
cuillies en voftre compaignie, et en vos bien 
fais de la maifon , come celui qui tozjora 
tnes veaüt eftre ferf et efclaf de la xnaifon; 
et eil qui tient le chapißre, li döit dire: 
biau frere, vos requerres nrnls graut chofe; 
quar de noßre religion Vos ne vees que let- 
corche qui eß par deforsj car lefcorcbe ß 
eft, que vos nos vees avoir biaus chevaus, 
et biaus hernois, et bien boivre, et bien 
tnangier, et beles robes , et eiifi vos femble 
'que vos fiiHies xnult aife: mais vos ne faves 
epas les fors domandemens qui Font parde- 
dens: quar forte choje fi eft, que vos, qpi 
eßes Sires de vos meifmes, que vos vos fa- 
des ferf dautrui; quar a grant poine feres 
gamais chofe que vos veules. Car fe vos 
veulles efire en la terre de ca «ner, len vos 
mandera de la. Ou fe vos voles eftre eu 
Acre fen vos mandesr^ en terre de Triple, ou 
dAntiocbe, ou dArmenie, ou len vos man- 
dera en Puille , ou en Cefice, ou en Lom- 
bard ie, ou en France, ou en Borgoigne, ou 
en Engleterre, ou en pluifors autres terres- 
ou nos avons mailbns et pofTeffions. Et fe 
vos voles dormir, on vos fera -veillier, et fe 
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ros voles ancunes fois veillier len vos coman- 
dera que vos aillies repofer en voftre lit. .Et 
cü eft frere fergent , et il veulle eßre frere 
de covent, len li puet direquen le metra 
für un des plus vils meftiers, que nos avons 
par aventure au four, ou .au molin, oa ala 
•cuiüne, ou für les chameaus, ou für la pon» 
cherie , ou für pluiGors autres Offices, que 
nos avons, et fouvent autres durs comxnan- 
dement quen vos fera. Avant vos feres a 
da table, que vos voudres mangier, len vos 
cbman4era, que vos aiHes ou len huifoufes. 
JEt vos ne nos ne porrions avoir grant da- 
nlaige de chofe, que vos nos aies encores 
dite. Mais ves'ici les faintes evangiles, et 
les faintes parotes noftre Seignor, et des 
chofes, que nos vos demanderons, vos nos 
dires verite, quar fe vos en jnentles, vos en 
feries pariures, et en jporries perdre la mai- 
fon, dont Dieu vos gart. 

Nos premerexnent vos demandons , fe 
vos aves ferne, efpoufe nafiance par quöi eie 
vos peuft ne deuft demander par le droit 
de fainte yglife. Quar fe vos en menUes,' 
et il avenoit domain, jou plus domain, ou 
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quelque tens, quele venift, et eie vos peuft 
prover que vos fufli.es fon baron, et vos 
peuft demander par le drbit de fainte yglife 
len voä ofteroit 1 abit, et vos metroit Ion 
en gros fers. Et fi vos fetoit on laboret 
avec les efclafe, et quant len vos auroit fait 
alles de la honte , len vos pren troit par le 
poin, et vos baüleroit Ion a la femme, et 
auries perdue la maifdn a toxjors mais. 

La fegohde fi fe vos euffies efte en 
autre religion/ ou /vos euflies fait von ne 
prbmiffion.‘ Quar fe vos leuffi^s fait et leü 
vos eiLpoift ataindre, et la religion vos de- 
mandaft por fon frercs, len vos ofteroit 1 abi», 
^t rendroit a la religion , et avant vos fcrok 
lende la honte alles, et aturies . perdue la 
coidpaignie de la; maifon tozjors niais'. 

. . * 

La tierce fi eft, fe vos deuffies nule det- 
te a nul höme dou monde, <jue vos ne peuf- 
fes paier, ou parvos, ou par vos arais; fans 
rifens metre des aumofnes de la maifon, len 
vos ofteroit 1 abit, et rendroit len au detor, 
et puis ne feroit la maifon de riens tenue ne 
’a vos, ne au dettour. 
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La quarte fi eft, fe vos eftes fain dq 
voftre cors, quen vos nait nule maladie re- 
pofte fors ce que nos veons pas de fors, et 
fe voj eßies proves, ne atains, qüe vos 
deufties au fiecle avant que vos fuffies noffre 
frere. Vos en porries perdre la maifon font 
Dieu Vos gart. 

« 

La quiute eft, te vos ^ aves promis n$ 
done a home dou monde, ne a frere dou T. , 
ne a autre, or, ne argept, ne autre chofe, 
parquoi il vos peuft aidier de venir en cefte 
religion, quar ce feroit fymonie, ne ne vos 
porries fauver en noftre maifon, f$ vos en 
eßies atains, ne proves: vos en perdries la 
compaignie de la maifon. Ou fe vos efties 
ferl! daucun home, et il vos demandoit, len 
vos rendroit a lui, et auries perdu e la mal- 
fon. Et fe il eft freres Chevaliers, ne li de- 
martdes rien de ce; mes Ion li puet deman- 
der fe il eft fiz de Chevalier ou de dame, et 
que ces Aperes foit de lignage de Chevaliers, 
et fe il eft de loial mariage. Et apres li doit; 
len demander, foit freres Chevaliers, ou Frere 
JTergens, feil eft preßres, ne diaques, ne .fou- 
diaques, quar fe il avoit nules de ces ordres, 
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et ille feroit , il en porroit perdre ia maifon 
et eil eft frere fergent, len li doit d «»map der 
fe il eft Chevalier. Et lor doit Ion deman- 
der, eil font efcomenie foit frere Chevaliers, 
ou frere fergent, et puis puet dem ander 
celui qui tient le chapiftre as viele homes de 
la maifon, eil y a autre chofe a demander, 
et eil dient que non, li cjira eil qui tient le 
chapiftre: biau frere, de toutea ces deman- 
des que nos voa avons faites gardies bien 
que vos nos aves dit verite. Quar ce vos 
nos avies de riens menti, de nules de ces 
chofes vos en porries perdre la maifon, dont 
Dieu vos gart. 

* Orea bean frere, or entendes bien ce 
que nos vos dirofts. Vos promettes a Dieu, 
et a noftre Dame, que vos mes tous les jors 
de vqftre vie feres obeifsant au maiftre dou 
T. , et a quelque comandeor fera für vos, 
et il doit dire: oil Sire fe Dieu plaift. Enco- 
res promettes vos a Dieu, et a Madame 
Sainte Marie, que vos mes tous les jors de 
voßre vie vivres chaftement de voftre cors, 
et il doit dire: oil Sire fe Dieu plaift. Encov* 
res prometes vos a Dieu, et a noftre Dame. 
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Sainte Marie» que vos tous Jes jors mes de 
voftre vie les bona us et les bones coftumes 
denoftre maifon celes qui i Font, et celea 
que le maiftre et li proudoraes de la maifon 
i metront tendrea. Et il doit dire , oil fe 
Dieu plaift, Sire. Encore9 prometes vos a 
Dieu, et a Madame Sainte Marie, que vos 
tous les jors me& de voftre vie aideres a 
conquerre a la force, et au pooir que Dien 
vos a done, la fainte terre.de Ierufalem, et 
icelle que creftien tienent, aideres a garder, 
et a fauver a vöftre pooir. Et il' doit dire: 
oil Sire, fe Dieu plaift. Encores prometes 
vos a Dieu, et a Madame Sainte Marie, que 
famais cefte religion ne laures por plus fort 
ne por plus foibles, ne por pior, ne por 
^meillor, fe vos ne le facies par le congie dou 
maiftre , et dou couvent qui ont le pooir, 
et il doit dire, oil Sire fe Dieu plaift. Enco* 
res prometes vos a Dieu et a Madame Sainte 
Marie, que vos jamais ne feres en luec, ni 
en place, ou nul creftiens foit deferites a 
tort, ne a defraifon de foes chofes , ne par 
voftre force, ne par voftre confeill: et il 
doit dire oil Sire, fe Dieu plaift. Et nos de 
par Dieu, et de par noftre Dame Sainte 


Digitized by. 


Google 



Marie, et de par Moufeigqor Saint Pierre 
de Rome, et de par noftte pere 1’ApoftQile 
et de par tos esfreres dou. T. ß vos accuillons 
a tos les biens fais de la maifon, qui ont 
efte fais des le comencement, et qui feront 
fais jufques a la fin. Et vos et voftre pere, 
et voftre meve, et tou9 ces qui vos vorfea 
'acuillir de voftre lignage. Et vos aufß nos 
acnillies en tous les biens fais que vos aves 
fais, et feres. Et ß vos prometons dou pain, 
et de laigne, et de la pouvre robe de la 
maifon, et de la poine, £t du travail alles. 
Et puis eil qui tient, le chapiftre doit pren- 
dre le 'raantel "et li doit metre au col, et 
eftreindre les las. Et le frere Chapelain tloit 
le faume dire que vient. 

Ecce quam bonum: Et lorifon dou 
Saint Efprit, et ebafeun des freres doit dire 
le Pater nofter, et celui qui le fait frere le 
döit lever fus et baifter en la bouebe; et 
eft ufe que les ftere Chapelain le baifent 
aufii: et purs eil qui le fait frere, le doit 
faire feir devant li, et doit dire: biau "frere 

uoftre Sire vos a amene a voftre defirer et 

* 

.vos amis en enß belle compaiguie, come eft 

la 
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la ehevaletie dou T. parquoi vos devea mette 
grant poine en vos garder que vo 9 ne fades 
jamais chofe, porqupi iila vos conveigne per- 
dre, dont Dieu ' vos gart. Et 110s vos diront 
aucunes de celes chofes de qui nos remem- 
brera de la faille de la maifon et de Pabit 

apres etc Nur frere dou T\ por 

quant que il foit gentilshoms, feil neft Che- 
valiers, devant qtfe li habit Yi foit done dou 
T. puifque il ait receu l’abit, ne puet jaraail 
eftre Chevalier, ne porter mantel blanc fi ne 
fuft tel qui fuft Evefque ou de qui enfus, 
enficome il a efte retrait- deffus (i e, Archi- 
epifcopiw aut Patriarchat 

II. Formula reccptioms fratnun Clericomm 
O. T. 

Ad frere Chapelain quant Ion le veaut 
faire freTe, doit hom demander tout en cele 
maniere come il eft dit dbu frere Chevalier 
ou döU fr. fergant ; fors que Ion ne li de- 
mande point, fe fl eft ferf, ni efclaf d’aucun 
hörne, quar puifque il eft preftre il doit eftre 
franc: ne, fe il ait ferne efpoufe ni plenie 
ni juree, et en tel maniere meifme doit dir« 
verite celui que Ion veaut faire frere Cha- 
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pelain, quant Ion li demande, come, eil que 
Ion veaut faire frere Chevalier, ou frere fer- 
gent: et fe il enmentift, et apres en ffaft 
proves que il en euft me nt/, Ion li porroit 
faire auffi come deJTus eft dit de un autre 
frere» fora que il ne feroit pas mis en feirs^ 
ne li feroit Ion autre honte: mais Ion li 
prendroit l'abit et le rendroit, ou au Patri- 
arche, ou a l’£vefque . .... et a celui frere 
ne doivent foufrir que il demore en abit de 
Chevalier ; quar noftre regle deftent, que frere 
ne porte mantiau blanc fe il neftoit Cheva- 
liers, ni onques ne fu ufes ne veu que frere 
chapelain portaft mantel blanc en la maifon 
dou temple, fe'il ne fufs apeles au regimen 
daucune Evefchie ou d’Archevefchie, mais 
i quant il avient que aucun frere chapelain 
eft esieu Archevefque , ou Evefque daune 
yglife, il puet porter le mantel blanc; mais 
^pvant quil le porte, il le doit requerre mult 
humblement et devotement au maiftre et au 
couvent, que illi otroient l’abit de frere che* 
vaiier. Et ilU doivent ottroyer debonaire- 
ment et vol6ntiers por amor de la dignite 
a que il eft venus, et por ce que il eß grand 
honor de la religion. 
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Vis abrenunciare feculo? Refp. Volo. 
Vis profxteri obedien tiam fecundum canoni- 
cam inftitutionem et fecundum praeceptum 
Domini Fapae? Refp. Volo. 

Vis aflumere tibi converfationem meor. 
'noftr.? Refp. Volo. 

Tumc ille, qui eum alloquitur, 
dicat pfalm. Deus auxilietur, et benedicat - 
nobis • totus pfälmus dicatur . poftea 
xlicat profeffionem füam: Ego (nomen) 
rpgulam commilitonum Chrifti et militiae 
eins,, Deo adiuvante, Cervare volo, et pro- 
mitto propter vitae aeternae praemium, ita 
ut ab hac die non mihi liceat colluxn excu- 
tere de iugo regulae, et ut haec petkio pro- 
feffionis meae firmiter teneätür, haue con- 
feriptam pbedientiam in praefentia fratrum 
in perpetumu trado, et manti mea füb altare 
pono, quod eft confecratum in honorem Dei 
omnipotentis, et Beatae Mariae, et omnium 
Sanctorum; et dehtac promitto obedientiam 
Deo, et huic domui, et fine proprio vivere, 
etcaftitatem teuere fecundum praeceptum 
Domini Papae, et converfationem meorura 
domus militiae Chrifti firmiter teuere. 
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Tünc dimittat enm ftiper altare, 

€t proftratus dicat: Sufcipe me, Domine» 
feCtmdum eloquium tuum, et vivam. Tune 
alii refp. Et non confundas me ab exfpe* 

v I , 

ctatione mea. Poftea dicat: Dominus illu- 
minatio mea. Refp. Dominus protector vi* 
tae meae. Poftea: Kyrie eleifon. Pater n öfter. 
Tünfc Sacerdos dicat. Et ne nos. Pfalm. 
Levavi oeülos. Oftende nobis Domine. Sal- 
tum fac fervum tuum. Intret pnoftulatio mea 
ift cönfpectu tuo» Domine. Erravi ftcut ovia 
quae periit. Ecce quam bonum. Sit nomen 
Domiiii benedictum. Domine exaudi» 

O rem us. Sufcipe» quaefumus Domine», 
hunc famulum tuum» ad te de procella bu- 
ius feculi, laqueifque diaboli fugientem, ut 
ad te fufeeptus, et inftanti feculo falvatum, 
et in futuro feculo fe gandeat a te feli^iter 
rauneratum. Per Qhriftum Dominum noßrum. 
Amen. 

Deüs» qtti per te» et pbr Sanctos Patres 
uoftros reguläre magifterium praetipne fall« 
aifti, quaefumus clementiam tuam» ut om- 
nium Sauctorum tuorum intercefilone placft* 
tus, cltmentiam fuper bnüt famulum tuuin 
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feculo abrenunciatum refpicia#, Mt cor' eine 
a feculi vanhate - convertae,' et ad fgpernee 
vocationis 1 amorem aceendas, et gratiam qua na 
in te perfeveras , infundas, ut protectionip 
tuae raunitua praefidia, quo'd te donante^ 
promittit hoc impleat, et fu^e profeffioni* 
exfecuto* eftectus, ad ea, quae jperfeveranti- . 
bus in te promittere dignatus es* pertingere 
mereatur. Per Dominum noftrum lefum 
Chriftum fiiium tuum , qui tecum vivit et 
regnat. 

w 

IV. 

Herr D. Münter, mein fehr werther 
Freund, war fo gefällig, mir bey feinem Be- 
fuche allhier fein Heft der in Rom vQn Ujm 
*78£ in verfthiedenen Privatbibliotheken, ,z. 
£. in * der Corfinifchen, abgefchriebenen vie- 
len Akten ftiicke zur Durchficht mitzutheüen. 
Da es blos ein Excerpt ift, fo bezieht es (ich 
immer tacite auf die ng gedruckten Frag- 
punkte beym du Puy p. c6ö, in Leibnitii 
H MantiiTae Codida Iuris Gentium diploma- 
tici, pag. 8 S feq. n* a. nr. Die Abbreviatu- 
ren der Wörter find, fo viel möglich war, 
ausgedruckt worden. Diele Aktenftncke klä- ^ 
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rai fqwohl, ab die von ihm daraus verfer- 
tigten Auszüge» den italienifchen, fpanifchen, 
engüfchen und deutichen Procefs diele» um 
glücklichen Ordens auf. Er fcbrieb mir von 
den Zeugen •Verhören der Tempelherren in 
Caftilien 1310, folgendes ab: 

Inqueßs *) facta Metine**) per 
dorainos Iohannem Vlixebon. epifco- 
pum***) et eiup collegas* contra Or* 


*) Inquifitio iudicatqm , Gail. Enqu£te<* Du 
Gange, 

•*) Medina Celi in Altoafiilien. 

•**) In «ler Aprobacion de» D. Dpn Iuan Iofeph 
Örtiz de Amaya, welche dem Buche des 
Don Comp omanss rorgsdruckt iß. lagt jener: 
El Canonigo D. Ped^o Fernande* del 
Pulgar, en Tu Hiftoria de Palencia« 
tom. 2, libr. 2 , cap, $4, en que trada del 
Pontificado del Obifpo D. Giraldo, en que 
fe confieflen con facultade» de la Santa Sede» 
pari averiguar en la caufj» contra k>» Tem* 
plarios de Etpafta, ei Arz obifpo D. Qiraldo, 
j el de Lisboa D. Iuan, en defyacho que 
libraTon en la Villa de Tordefillas, Diocefic 
de Palencia, k 1$ de Abril del afko de 1310* 
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dinem et MagnJPreceptoreiu templi 
in Ifpan. conftitutom. ' c 

i. Iohannes Forrandi y presbyter 
Cappellanus in Communia eccleße fancti 
Facundi Ord. Templariorum, qui in eo fuerat 
plus 20 vel 21 annos , dixit läe primis fe ne- 
fcire. De modo receptibnis dixit,. quod qui* 
cunque recipiebatur, claudebatur poTta domus 
in qua debebat fumere habitum, et erat ad 
portam quidam fr. cuftos portae cum gladio, 
et non permitt ebat ipfum nee aliquem fecu- 
larem illuc intrare. ymo Um ipfum . quam 
alios percutiebat, fi volebat intrare. 

Super in. ini-Xim art. et dixit fe nihil 
feire. Interrogatus an crederet Sacr. altaris, 
dixit, quod ignorabat. — Interrogatus ß £*• 
cerdotea dicebant in eanone MifTae verba per 
quae confecratür corpus 1 Chrifti, dixit quod 
nesdebat — ß eos vidilfet celebrantes, ipfe 
tarnen prout depofuit dicebat omnia verba, 
et quod non fuit pnobibitus ab aliquö fratre, 
qui non diceret. Si folum Capcllanus con- 
fiteretur? dixit, quod non alios unquam vi- 
dit, quam confitentes; audivit tarnen ab eis # 
quos interrogabat* an confitebatar, quod rc- 
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-cipiebaut confeQioncs a fratribua Ordini* **) 
facerdotes. Dixit. quod* audivit, quod in 
profeffione, quam faciebant, pTomittunt, quod 
non exitent Ordine. Dixit quod nesciat de 
Ydolis nec de capitibus riil de toto. Dixit 
tarnen quod vidit multos fuper camifiam 
ftringere unam cordam, fed nefcire unde 
haberent illud cingulum, vel illam cordam. 
Interrogatus de Omnibus articulis, dixit, fe 
nihil fcire, nifi quoä excoromunicationem 
et interdicta epifcoporum non timebant nec 
obferväbant. — De rumore contra Ordinem 
dixit fe audivilfe. 

: V 1 r i c u s Remi, presbyter ecdefiae 
S r Andreae Vijle demedian *) interrogatus fur 
per omnibus articulis, dixit, fe nihil fcireG 
dixit tarnen, fe audi^i/Te a roqltis fide digni# 
quod crwis faciebant fignram in ßripo, ♦♦) 
»bi erat planta pedis , quando equitahaat. 
De rumore dixit* quod tanta audiverat a 
multis et probis viris , ppitquara iße rumor 


*) ( Vielleicht Medina de rio feeo in Altcaftilien? 

**) ^teigbOgel. . 
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Aul; de haerefi fratrum, quod credat pplTe 
efle rieque noft. * 

1 loh. (jUn^ dömefticus dni Roderici 
lohannis , Magiftri Ord. Temp. *) orrmia ne* 
gabat, praeter receptionem fecretam — De 
modo receptionis nihil fciebat, et vidit, quod 
quilibet frater defferebat quandarh cord am 
de lana vel de lino fuper camilium. 

4. Vidalicius Roderici. Iuterrogatut 
fuper Omnibus ar£icpli& dixit, fe nibty 
fcire, dixit tarnen quod audiverat, quod qui* 
dam fratres B. Francifci vißtarunt Magi- 
firum **) Ordinis Templi apud Vilapando 
vel apud Maiorga, ***) et Magifter legit per 
ton um librürtl parvum, et cum vidit fratres 
ingreflbs domnm, mißt dictum librum in qua- 
dam arcjha parva et daußt eam cum «clave, 
et ipfana m ißt in alia ajrqa fuper eam, quam 


*) Fray DonRodrigo II Täflez, der lezte Pro- 
vinzial-Grofsmeiiter in Caftilien und Leon. 

**) Sive ^Pmece^tOTero O. T. in Caftilia. 

***) VüUlpanda.'iiud Mayorga im Königreiche 
Leon. 
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fimul claufit cum alla clave, et iptas dnas 
arcas pofuit in quadam arca majori» quam 
(iraili modo claufit, et ipterrogatus pet dictos 
fratres, cuiusmodi über erat» quem fub tan* 
ta cußodia et fub tot claußris ponebat, dixit, 
quod dictu» über venire pofiet ad manum talis, 
quod effet magn. dapnum ord. T. *) Ein 
anderer Commendator Ord. habe feinen Ver- 
wandten nicht aufnehmen wollen» und «ge- 
ragt: quod effet infelix intrando Ordinem. 
Et erzählt von einem andern jungen Men- 
fchen , der auf Bitten des Königs von Cafti- 
lien aufgenommen worden fey, und nachher. 


•) Diefcs fagte .auch der Bruder Gervafiua 
de Bclvaco, Rector Donau 8 Templi zu 
Lao 11 in der Iile de France dem Paiifer Par- 
lementsdeogaten , Mag.' R&dulph de Prahlet, 
quod habebat quendam libvum parvulum, 
quem bene oftendebat, de Statutis fui Ordi- 
nia: fed alium fecretiorem habebat, quem 
pTO toto mundo non oftenderet, Du Puy, 
(Bruffel 1751. 4.) p. 539. So Tagt auch da- 
felb(h S. 545 der 73fte englifche Zeuge ijn, 
der Caplan D. Gafperius de Nafferton : Fra- 
trem Willielmum de Grafton s commodaffe 
(a. 150g) Fratri Willielmo de Pokeling- 
ton, novit er recepto, magnum Rotulum. con* 
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als der König, in ihn gedrungen, da» Geb 
heimnifo zu Tagen, geantwortet habe, quod 
potius vellet decapitari, quam dicere illi fe- 
cretum. Der König habe einen Eid dep 
Stillfchweigena abgelegt: da habe der junge 
Menfch ausgefagt: qualiter in ingrellu reli- 
gionis (i. e. Ordinis) fuit inductu s ad negan- 
dum Cbriftüm, et negavit fpuendo Tuper 
crucem, et coramiuebant vitiuih fodorri. et 
quam plura vitia indecentia committebant* 
et quod iriterficiantur detegentea Tu um fe- 
cretum. Er Tagt , pr hijbe dipfes vor zwey 


t / * . ■ . 

; einen tem ipforum Regulam , ad tranTfcriben- 
dum feere ta. Et dum fuerat in ferib endo, 
intravit ad eum dictus Capellanus. Cui Fra- 
ter dixit, quod iuravit cdmmodanti fibi Ro- 
tulum , quod nullus «um infpiceret praeter 
Fratrem: et ftatim reoeffit Dapellanus. Quo 
iterum redeunte, et feribentem a longe refpi- 
ciente , ingrefius eil Frater, q ui Rotulum 
commodavit: et* quafi flupefactus de prae- 
fentia Capellani, Rotulum rapuit de mann 
teribentis, itfagno a&rmana iura men to, quod 
illum Rotulum nec Fratri nec alicui alteri 
onquaib infpiciendnm traderet , nec copiam 
ipftus faceret. 


\ 
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Iahren ( 1308) von allen im Paläfte des Kö* 
nigf, ubi eft domefticus, gehört. 

Teftis 28 dixit, qpod appeilabant chordas 
de Nazaret. Ans ändern Stellen diefes Zen« 
gen* Verhörs erhellt, dafs alle darinn einig 
waren« dafs die Aufnahme gefchwind ge- 
fchehen, und dafs der Gürtel dabey fey.*~ 

Nqva Inquefta facta in civitate 
aniietifi*) Regni Caftelli et Leonis# 
ubi ftint 36 tettes. 

Ab iisdem commiflariis viginti quatuor 
templarii, ' moratores **) in pareda ***) dixe- 
rupt fe nihil fcire,. credere vel audivifle, nifi 
modo poft exortam iafamiam contra Ordi- 

1 

nem. 

» 

25. Petrus Magißer de Caftaneia 
refpondit, fe vixifle cum hratribus per 30 an- 
nos ; receptionem fieri fecrete f et quod vi- * 
debat fratres eiusdem Ord. portantes cordulas 


*) Iß mir anbekinnt 
**) incolae. 

***) Paredes de Neve* in der Provinz Mencia. 
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fuper camifias, et non friebat qua de caufa. 
War kein Ritter des Ordens. 

\ 

26. Marcus Petri dixit, fe vixilte cum 
fratribus per 20 annos ; receptionem fecrete 
fieri, de cötCris nil fe fcire. War kein Or* 
densbruder. 

27. Ro dericus Petri, Laicus, fe vixiffe 
cum fratribus per 22 annos ; receptionem 
fidri abfconfe. Cordulas geftare fratres; ni- 
hil de reliquis fe fcire. 

2ß. Vincentius de Huftor, Vngari» 
cus, fecularis dericus. Vixit cum fratribus per 
20 annos, nihil feit nifi cordulas. Welt- 
preisen 

29. Steph. Petri, Laicus Ord. 

30. Fr. A n t o n i u s, Laicus et 'ehrtdem Ord. 
ftetit in ordine 16 annos. Dixit, quod fuerit 
interrogatus in teceptione, li erat conjugatus, 
vel alterius ordinis, feu roncinis *) obligatui, 
Tel membro feu membris debilitatus ? et ipfe 
iuratua refpondit, quod non. Interrogatus« ft 


») i, e. equo ad ufum militarem praeftando. 
Du v*ce Runuiui, 
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Volebat Deo fervire, et afperitates Ordinis 
fjiftineve, proprium arbitrium fubiugaie» et 
xnaioribus Ordinis obecUre? refpondit quod 
fic. Atque. tune Praeceptor aliis fratribus 
praeTentibos inducit eum v habitum Ordinis, 
et in contincnti fecit profeffionem et dixit, 
quöd fratres dicti ordinis portabant cord ul as 
fuper camifia de lino feu lana de mandato 
fuperiorum et Tecundum regulam Ordinis. 
De alii9 dixit fe nihil feire, credere r\ec au- 
divifle, nifi ea, quae audivit modo poft in- 
famiam exortam. 

31. fr. Iohannes, Miles O. T. Nihil 
fe £cire, dixit, fe receptum tuiiTe in ecclefia 
S. Marie de Micaria 15 ann » 'funt. Poft ex- 
ortum in famiam audiile fe dixit multa in- 
eiiabilia contra Ordinem; audit quod con- 
Etebahtur fratres dicti Ordinis bis in anno 
fuis Capellanis feeuiaribus et fimiliter reci- 
p er« Euchariftiam bis. 

33. Alfonfus Marth, Canonicus au- 
irienfis lagt, er habe von andern gehört, 

dafs die flitter die Konfecrationsworte nicht 

\ 

vr ■. .. t t- 

*) Aurgenfit Dioeced ifb Königreiche laSn. 
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lefen lieft en ; es war aber ungewift aus de} 
Ausfage, ob er diefcs ante oder poft motam 
, infamiam gehört habe. De aliis dixit, fe 
nihil fcire , nid poft motam infaq^iam. 

34. Petrus Laurentii, Presbyter Au- 
rienfis, dixit, quod vidit alios fratres dicti 
Ordinis in aliquibus diebus dominicis fumfcre 
höftiam poft evangelium Sei Iohannis. In 
principio erat verbum, et per quen- 
dam errorem quod non recolebat dictum fu- 
per eam per Sacerdotem: Accipe de mani« 
bus ip fi u 8 Sacerdotis; et fi erat unus 
folus Frater, folus eam fic benedictaqi, ut 
cum aliis fratribus praefentibus, manducabat. 
De aliis dixit, fe nihil fcire, nifi poft exortam 
infamiam, 

35. Vineentius Laurentius, presbyter Au- 
liends receptionem fecretam dixit, et quod 
quando in diebus dominicis dicebat ft» 
cerdos Evangelium. In principio etc, et 
quod dixit orationem fuper aliquas hoftias, 
et preceptor fumebat unam iut$graro, et alii 
fratres inter duos unam ; et quod vidit, quos» 
dam fratres poft angelicum hymnum proftra- 
tos in terra non elevantes qcuIos adorare 
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, Corpus donvini. De aliis dixit, fe nihil fcirc 
nifi poft exortam infamiam. 

36. Sancius Alfonfus, Praeceptor da 
amoer Aurienfis dyocef. dixit, receptionem 
fieri nOn nifi prefentibus fratribus, cum 
chordulis in memoriam beati Bernardi fecun- 
dum regulam fuam. Seine Aufnahme fey 
fo gefchehen : Es wären vom Präceptor 
zween Brüder zu ihm gefchickt worden, die 
hätten ihm geragt: Frater meus, ü tu vis« 
fnftinere afperitates Ordinis, et nön habere 
. proprium, et dimittere voluntatem tuam pro 
voluntate maiorum Ordinis noftri, recipieris 
ad Ord. noßrum. Et ifte recipiendus refpon- 
dit: Voio; et tune dicti fratres reverfi funt 
ad dictum Palatium; et Praeceptor dixit re- 
dpiendo, poft praeftitum ei ad S. Dei Evan- 
gelia facramen^um: Tu qui vis intrare Ordi- 
nem noftnim , contra xifti cum aliqua mu- 
tiere matrimonium per verba de praefenti, 
vel es debitis obligatus, vel es debilitatus in 
cliquo mernbro tuo, vel fecifti vötum in trän- 
di alium ordinem, vel es promotus ad facros 
erdinee? qui refpondit: non. Tune dixit 
praeceptor: et nos recipimus te ad Ordinem 

Militiae 


Digitized by Google 



— 45 — 

Militirfe Temp'li in nomine Dei et beate 
xnatris ejus» et tune induit eum habitu re- 
ligionis, et habitu refcepto ante pectiis ligato. 
Quidam frater Capellanus, qui prefenferat 
recepit eüm ad ofculum pacis in ore, et tune 
fecer,unt eum federe in terra coram dicto 
Praeceptore, qui Praeccptör dixit ei, qüorno- 
do fe haberet in armis, et in agticultufiS, 
et in procitrandiä bonis Ordinis , et quod 
effet maioribus fuis obediens £t ferviröt bun- 
ctis Capellanis et quod audiret horas canoni- 
fcas, quas poffet; et fi iiott haberet opportti- 
nitatem aüdiendf höras canonicas,' quod di- 
ceret cunctis vicibus orationem dominicam 
löto horarum. De reliquis fe nil feire, ne- 
que audiviiTe, nifi poft e*artam infamiam. • 


Reful tat des ganzen caftilifchen 
Zeugen- Verhörs. 

Primus teltis dicit, quod quando recep- 
tus fuit in Ö. T. nullum predictorum rfeatum 
commiferat nec viderat, nee audierat, quod 
comitteretnr ab aliquo fratre dicti Ordinis, 
nifi quod audivit poftquam capti fuerunt 
fratres in dominio regis francie de mandato 

£l 
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dni fapae. Damit ftimraen alle überein. 22 
reliqui teftea nihil depouunt Iuper dicto ar- 
ticulow Es ünd 33. 

Supet artic. de modo recep tionis 
Fratrum Ordinis. 

, Secundus teftis dicit» quod fuit in Or- 
dine 40 annos, et quod fuerit recep tus nul- 
lia praefentibus nifi fratribus dicti Ordinis» 
et iuravit fervare obedientiam maioribus fuis» 
et teuere caftitatem» et honorare Chrißum, 
et fuccurrere terram fanctam , et quod 
aüis Cbrißianis exuleretur per eum ubi ipfe 
haberet poteftarem, et iüravit non dimittere 
iftum Qrdinem, nifi «de licentia fui maioris, 
et quod clngebat fe chordulis ad horforem 
S. Bernardi circa camifiam. 

27. 30 addnnt* quod juraverunt, obfer- 
vare bonos ufus. 14 Zeugen tbün die fchon 
gefchriebenen Fragen» die vor dem Aufneh« 
men gefcbahen, hinzu» auch olculum pacis 
in ore. 

Supei artic. de facramento altaris con- 
Gordant» quod credant» prout tenet ecclefia 
rom anv Drsy junge lagen, aus quod mter* 
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foerunt quando fratres Gapellani ehrsdem 
Ordinis cekbrabant nomin and a pluree per* 
fonas, dicebant illa verba, qua« dicrmtur in 
ica^one Miffae et per quae.conficitur Corpus 
Chrifti, dicentur igitur et in ullo loco ubi 
elevatur hoftia,. et fecrete dicebant hoc eft 
corpus meum. Alii tcßes fuper hoc art. 
nichil deponebant. ' ■ 


V. 

Verzeichnifs ver fchied n er hand» 

i 

f c h r i f 1 1 i c h e n Urkunden aus 

Montfaucqns Bibliotheca BiB» 

liothecarum MSS* nova, welche 

Du-Puy nicht benuzt hat, und 

N zum Theil nicht benutzen konn- 

♦ 

te. 

In Bibliothec^ Vaticana. 

Cod. 4011. Proceflua et yaria alia contra 
Templarios per Archiepifcopum Pifanum et 
alios, cum Sigilli9, in fine iam deletis. 

Cod. 3977* 59 etc Contra Templarios 
edivrfa. 
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Abraham Bzovius führet Artikel aus 
einem Büche im Vatican an. Vielleicht 'hat 
er diele Handfchriften benutzet. 

In Archivio Ravenna tenfi. 

Fafciculus infcriptus: contra Templa- 
rioö, fignatus HH. 1 — 12. Montfaucon, T. I, 
p. 456 . 

In Biblioth. C o 1 1 o n i a n a ; Mufei 
Britänn. , 

1 

Cod. Iulius Caefar. De Teraplariis 
in Anglia. 

Cod. Otho. De Templariis. 

In Bibi. Colbertina, in Regia 
Paririenfi. * ^ 

' Cod. 1145. Raimundi Epifcopi Helenen- 
fis (Eine) inquifitio adverfus Templarios, 
anno 1310. 

Sigill. Gerberti Herac, Procuratoris ci- 
tramarinOrum Templariorum A. ngo: Si- 
gillum Militum Chrißi; apud Perard in 
Burgundicls, p. 263. Monafticon Anglican. 
T. II, p. 997. Mervyn Archad’s Mona- 
fiicon Hibernicum. 17^7. 4. 
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VI. 


Sententi.a Brunelli de diverfis 
Religionibus exiftentibus. 

Nil igitur fupereft, nifi tanttiip Relligioni 
Me conferre, procul fit, precor, ergo 
mora ! 

Sed quia diverfae fpecies funt Relfigionis, 
Nefcio praecipue quae fit habenda mihi^ 


D e Tera plariis, rubra Cruce fignatis* 

Si Cruce fignati9 rubea me confero 
Tempioy 

Trans mare me mittent, folvere vota 
Deo. 

Servus ero, fervum facient procul effe 
feorfum, 

Serviet et forfan in regione Tyri. 

Non tarnen ibo'pedes, fed equo, qui paftus 
avena, 

Craffus , et ad calces fit tener atque 
levis. 

Quique pedem fervaps, et fractis greffibue 
x er?ans, 

Molliter incedat, Regula noftra iubet. 
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Scandere trotantem prohibet quoque re* 
gula, nolo, * 

Quod per me careat Ordo rigore fuo. *) 
Ingredior Miles, nec candida pallia defint* 
Sed tarnen ad bellum, non rediturus, eo« 
De cute corrigiara noftram Soldanua 

habebit, 

Et comedet carnea heftia fa'eva meat. 
Incircumcifi gladius mea vifcera fandet, 
Detracto corio cetera tradat humo. 


De Hofpitulariis, alba cruce 
fignatis, 

Rurfut fi faero Crucis Hofpitularius albae. 
Ad Libanum mittar, ligna referre domum. 


*) (Nigelli de WirecVcr, A- 1200 Ord. S. 
Bened. Praecentori* Cantaar. Liber, qui in* 
titulatur Brunellus in fpeculo Rultorum. 
Narratio Galieni de bruneta et bicorni. Nar- 
ratio de gallo et querimoniis gailine. Bru* 
nelloa convertit fe ad Gngulos Ra tut homi- 
nuxn. (4. Cum fig. ligno incifisj. In 
imperiali felicique civitate Colo- 
nienfi Anno dominice incarnationis 
niillefimo quadringen tefim o non»- 
gefimo nono die ultima Febxuarii. 
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Cum lacrymis pergam* fcuticä caedente re- 
j mordi, 

'Et venter vacuus, et quafi vellus trit. 
Multa lice;t Tube an t mihi, nil de iure 
licebit,* 

Praeter mentiri, magnificanda domum. 
Et fi tranfgreflus ftiero ferael* afcque fe* 
tundo, 

Vade foras, dicent, diripientque crncem* 

Novua Ordo Brunelli. factuö de aliis 
OrdiniJ)us. 

Qui meus ordo meo nomen de nomine 
fumat, 

Nomen in aeternum vivat ut indemeum. 
Ordine de Templi fumamus Equos 
gradientes 

L e v i t e r, neque levis fit meus ordo mihi. x 

vn. 

loh. Boccatius de Oafibus viror. il* 
luftriurp L. IX, Cap. ai, pag. 261. 

(Aug. Vind. 1544* fol.) 
ße Iacobo Templariorum Magifiro. Cap. XXI. x 
— — Actumque eft» ut Philippo Franeö* 
rum regit ' (cuius filiun^ex facro fonte fufcc- 
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perat Iacobus) indignationem ineurreret, et 
ob avaritiam arbitratum euradem Philippum, 
non folum in Iacobum,, verum in omnem 
ilium miUtarem ordinem GonfpiraHe. Quare 
eo ventum eft, ut permittente Cleraente 
quinto fummo Pontifice Twpl^riorum pri* 
raates omnes, una et eadera die Philipp* 
iuflu, per orane eins regnum, capti detine- 
rentdr, una cum Iacobo, ordinis tarn ingen- 
tis Magiftro. Et inde praefidiis regiis occi*- 
pata Templariorum oppida, thefiiuri, otnatu* 
omnes cum fuppellectili. • Et fic omnes in 
regiam poteftatem, redacti, captivique deranm 
deducti Parrhifios. Quibus diu forvatis in 
vinculis, cum varia et obfcena obiecta effept, 
et firaftra cuncta negantibus pro, falute fua 
fuafiones oppofitae, aiTerentibus fi iufti iudi- 
cis daretur eopia, fe in poptrarium probatu- 
ros. Rex irritatus exarfit, iufßtque quod 
blanditiis extorqueri non poterat, expetere- 
,tur tormentis. Quibus ita geftis incafium, 
Magiftro cum tribus fociis fervato, caeteri fi 
in propofito perfeverarent, damnati incendio, 
coram deducti funt. Erat Omnibus, uti 
fanguinis claritas, fic et aetas florida, et 
robur animi . inconcufium. Verum tarnen 
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polt longam fcilicet frivolam examinationem 
iuil'u , regia finguli effent palis fingulis alji- 
gati, et circum lignorupi ßrues appofita, et 
ante oculos ftaret ignis, et carnifex» et voce 
praeeonia confitenti promifla fahis atque li- 
bertas, nemini ex qmnibus ami'cis et neqef- 
fariis ßentibus orantibusque perfuadevi po- 
tuit, ut irato cedererit regi, et confeffione 
fua, fuae paveerent vitae potiua, quam obfti- 
nate in 'fuam irent perniciem. Sed cum 
tmanimes faepe dicta firmarent, coepere tor- 
tofres uni, et reliquis* fubfequenter, primo 
ungulae pedis admovere ignem, et in de pau; 
latim afeendendo, per omne corpus deducere. 
Ob quod, quantö cruciatu aftligerentur mi- 
feri, voces, immo mugltus in caeium oßen- 
debant aßantibus facile, ih quibus fe veros 
Chrißianos aiebant, et fanctifiimam eorum 
effe, et fuifle religionem. Et fic qmne cor- 
pus , exuri; atque confumi ad exhalatiönem 
fpiritua permifere. Nec unus a tarn' conßanti 
propofito, cruciatu fuperafi potuit. Dicerem, 
eos tarn J>erfeveranti fortitudine avari regis 
vicifle perfidiam, ni eo moriendo tendillfent, 
quo eius appetitus inexplebjlis cupiebat; 
Eßo, non minor ob hoc eorum gloria fu^rit, 
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fi recte praeeligentes iudicio inter tonnen ta 
potius defeciUe , quam adverfus veritatenj 
dixilTe maluere: aut iufto quaefitam famam 
turpiffimi fceleris confeOione mäculafle. 
Haec igitur in deiectum lacobum prima 
fuere fortunae iacula. Qui cum taedio diu» 
turni carceris effet attritus* Lugdunum de» 
ductus, et exhortationibus variis fuafus, 
quaedam ex oppoliti« Cleitienti furamo P011- 
tifici confeffus eft. Quam ob rem retractua 
Parrbifios, dum coram duobua legatis ex 
latere» et rege» fententia legeretur, (per 
quam, et fui liberatio, et ordinis fui dam- 
natio apparebat) ipfe cum uno ex fociis, 
qui Delphini Viennenfis frater erat, petiit 
alta voce filentium. Quo conceiTo, audiente 
multitudine circumfufa* fe voce integra per- 
fancte mori digno* teftati lunt: non eo qui* 
dem, quod ea, quae legebantur, aliquando 
commißüent, verum quando fuaßonibua fum- 
mi Pontificis regisque feducere, et in infan* 
dam periturae gloriae cupiditatam trahere 
adeo 'permi fi (Teilt, nt primo tarn celebrem 
ordinem, tarn facra religione confpicuum, 
tarn longa patrum obfervatione probatum, 
turpi maculaflent mendacio. Ac deinde tot 
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infignes viros, tot fortes commilitöne* , tot 
focios, tot fratres, ante Ce pro veritate con- 
fumtos> decepiffent, damnanda (uggeftione 
decepti. Hinc acris in deletioneitt Templa* 
riorum fecuta fententia, et Iacobus cum fra* 
tre Delphini, reliquis duobus in deteßabilera 
vitam relictis, ad fnpplicium« illatnm caete- , 
jis, deductus eft. Quod ambo, fpectante 
rege, intrepide, et conßanter fttbiere: nil 
aliud quidquam il)is ingentes fp intus fuffe- 
cere, quam iis, qui dudum occubuere, teßan- 
tes. Et fic qui pridie fuo fulgore regis tarn 
maximi invidiam irritare potuit, ut aiebat 
Bocatius genitor nieus, qui tune forte Par- * 
Tbißis, negotiator hoireßo cum laboVe rem 
curabat augere domefticam, et fe bis teßaba- 
tur interfuifle rebus, ictu fortunae atrociffi- 
mo iactus civis, in compaffionem fui mifero» 
etiam provocavit, 

VIII. 

Im erßen Theile meines neuen Iournals 
zur Literatur und Kunftge Schichte, (Leipz. 
1798. 8* Jtn* K.) findet man S. ^55 — : 

Etwas Arabifches zur Gefchichte 
der Tempelherren. Ich will hier einiges 
daraus anfiihren. 
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Das Wort Baffomet 'ift mit Mahomet 
einerley. Weil beyde Wörter auf fpanifche 
Art, ufid vermuthlich von* Spaniern ' fei bft 
gefehrieben worden, fo ward f oder ff für hh 
gefezt. Denn die Spanier pflegten ehedem 
fehr häufig f mit h, fo wie noch jezt b mit 
v, zu verwechfeln. Die Portugiefen Tagen 
Mafoma. Da die Mitglieder des Ordens 
(fchrieb mir Herr Hofrath Tychfen) "von 
’ lugend auf an den Bilderdienft gewöhnt wa- 
ren, und zur Abficht hatten, Profelyten aus 
allen Völkern zu famnieln: fo ift es eben 
nicht fo fehr zu verwundern, dafs fie ihren 
Gott unter einem gewiffen Bilde vorftellten, 
und demfelben ein Epitheton beylegten, das 
felbft den Muhammedanern, weil es derti 
Namen ihres Propheten in der Ausfprache 
(ich näherte, ehrwürdig feyn mufste. Dafs 
diefer Name aber ein blofses Epitheton war, 
das lehret der Ausdruck, deffen fie lieh be- 
dienten, wenn fie diefes Bild anfahen. Die- 
fer Ausdruck hiefs Yalla, und wurde ganz 
unrichtig dürch Iiallah, lux, fplendor, nitor 
1 Dei, erklärt. Auch wollte man haben, dafs 
es yh alla genau müfste gefehrieben werden. 
Allein es ift weiter nichts, als der Vocativ 
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Yallah,o Gott, oder, Gott! Diefes Ia vor 
Allah gebraucht man auch gerne, wenn 
man jemand ehren will; z. E. Iaabi, o mein 
Vater! Daher vielleicht der'fpanifche Aus- 
druck exalä, plut ä Dien! Portug. oxa- 
xnala, a v ch, ach! 

Marin hat feiner Hiftoire de Saladin, ' 
(a la Haye 1758. g.) T. II, pag. 367-403 aus 
einer alten Haiul fchrift, das Mährchen, dafs 
Salahaddin durch Hugo von Tiberias zum 
Tempelritter gemacht worden, drucken laf- 
fen. Es heifst: L’Ordene (L/ Ordre) de 
ChCvalerie ainfi que le Comte Hugues de 
Tabarie (de Tiberiade) Prince en CTaflilee, 
Penfeigna au Sultan Saladin; in Profa und 
in Verfen; ob ich gleich nicht in Abrede bin, 
da Ts nachher der Orden Verbindungen mit 
Muhammedanern gehabt habe. r Die ganze 
Sage trägt alle Kennzeichen von Erdichtung 
an fich. Doni hat diefes Mährchen längft 
in feiner zwoten Libreria, (in Vinegia, 155*. 
12.) p. 72 — 75 in einem Auszüge geliefert. 

„Das Wort Mahommerie (fchrieb mir 
„Hr. O. C. R. Herder am 3 ten Ian. 1783) 
„wird offenbar mifsverftanden, das in un- 
zählbaren Stellen Mabommedifmus oder 
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„Mofchee beitet. In der drftdn Octavausgabil 
„von du Puy, die ieh damals allein hefafs,! 
„ßeht Mabommerie. Wenn, in de* vierten 
„Ausgabe irgendwo M alhomerie * liehen foll* 
„te," To ißs ein offenbarer Druckfehler. Denn 
„Malhommie^ nicht Malhomerie, wäre das 

„Wort, und wahrscheinlich wäre der Fehler' 

✓ 

„aus Machomerie entftanden, wie die Mofchee 
„oder der Muhammedifraus auch oft heifst." 
Guil. Guiart Schrieb 1249: 

Et font Uns trop graade ciierie 
D edier la Malioroerie. 

Daher Tagt der den Tempelherren nicht gün- 
ftige Kaifer Friedrich II: Adeo quod, prout 
Nobis per nonnullos Religio fos, venientes de 
parlibus tranfmarinis, conßitit evidenter, in- 
fra claußra Dora o rum Templi praedictos Sol- 
danos (Damafci et Graccy) et fuos cum ala- 
veritate pompofa receptos, fuper ftition es 
Inas, cum invocatione Machometi, 
et luxus feculares facere Templarii , pater en- 
tur. Matth. Paris p. 153 fub a. 1244, und 
ap. Du Puy Hiß. des Templiers» in £p. 
Frid.ll Imp* d. 27 Febr. 1244, pag. 153. 
(Bruffelles 1754. 4 maj.) 
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Urkunde zur Gefchichte deutlicher 
Tempelherren. 

A. iaß7. 

/ 

Ex Arcbivo S. Martini Wormit. 


Frater Frideaxcüs, dictus Silvester, Do- 
morum Militiae Templi per Alemanniam, ejt 
Slaviam, humilis Praeceptor; ttec non Frater < 
Henricüs de Hohenfels, caeterique Fratres 
eiusdem Ordinis, in Lacu, five de Sevve, 
Wormatienfis Dioecefis; noverint univerfi etc. 
quod nos confiderata utilitate Curiae nofirae 
de Lacu praedictae, vendidimus iufto venditi- 
onis titulo honorabilibus Viris, Decano et 
Qapitulo S. Martini Worin, XXV. raaldra 


Digitized by Google 




filiginis annui cenfus, fnper bonis noftris in 
terrainis villae Lumerfcheim — in Teftimo- 
nium praemflTorum praefentem LUteram fi- 

gillo noftro dedimus roboratam. 

\ 

Actum et Datum Anfto Dxmi. MCCLXXXVU. 
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